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Glückliche Gesichter beim Ebbelwoi
Kirchenchor St. Joseph zu Gast in der Mainmetropole Frankfurt

„Auf zu neuen Ufern“ - mit der „Maria Sibilla Merian“ unternahm der„Auf zu neuen Ufern“ - mit der „Maria Sibilla Merian“ unternahm der„Auf zu neuen Ufern“ - mit der „Maria Sibilla Merian“ unternahm der„Auf zu neuen Ufern“ - mit der „Maria Sibilla Merian“ unternahm der„Auf zu neuen Ufern“ - mit der „Maria Sibilla Merian“ unternahm der
Chor eine rund zweistündige Schiffahrt auf dem Main.Chor eine rund zweistündige Schiffahrt auf dem Main.Chor eine rund zweistündige Schiffahrt auf dem Main.Chor eine rund zweistündige Schiffahrt auf dem Main.Chor eine rund zweistündige Schiffahrt auf dem Main.

(bk) Thomasberg. Per Bus, zu Fuß
und per Schiff machte sich der
Kirchenchor St. Joseph in die-
sem Jahr für einen Tag nach
Frankfurt auf. Am frühen Mor-
gen ging es für 29 Sängerinnen
und Sänger mit Chorleiter Edgar
Zens auf in Richtung Mainme-
tropole - mit einer Unterbre-
chung beim Sektfrühstück und
einem erstes Ständchen. Nach
der Ankunft in Frankfurt stieg
ein einheimischer Stadtführer
zu, der bei einer Rundfahrt durch
die Finanzhauptstadt der Euro-
päischen Union kenntnisreich und
amüsant über die Geschichte der
Stadt und die zahlreichen Se-
henswürdigkeiten zu erzählen
wusste. Nach all den interessan-
ten Informationen begleitete er
die Gruppe aus dem Rheinland
bei einem Spaziergang durch die
restaurierte Altstadt und sprach
unter anderem über die Ge-
schichte des „Römers“, der
bereits seit dem 15. Jahrhundert
als Rathaus der Stadt dient, und
des Römerbergs, auf dem früher
Messen und Kaiserkrönungen
stattfanden. Einige Mitreisende
besichtigten die Paulskirche, in
der nach der Deutschen Revolu-
tion 1848 das erste deutsche Ge-

samtparlament getagt hatte und
jetzt alljährlich der Friedenspreis
des Deutschen Buchhandles ver-
liehen wird. Zwei Stunden lang
schipperten die Chormitglieder
anschließend mit der „Maria Si-
bylla Merian“, benannt nach der
berühmten Frankfurter Naturfor-
scherin, auf dem Main und ge-
nossen bei Kaffee und Kuchen

die Aussicht auf die Frankfurter
Skyline. Auch ein spritziger Eb-
belwoi durfte nicht fehlen.
„Wenn wir schon in Frankfurt
sind, müssen wir den auch pro-
bieren“, war man sich einig. Das
Gelächter war groß, als einige,
die wohl einen süßen Wein er-
wartet hatten, nach dem ersten
Schluck „glückliche“ Gesichter

zogen. „Frankfurt ist schon
schön und die Fahrt hat sich ge-
lohnt“, stellten die Kirchenchor-
sänger zum Schluss fest. Die
Chorvorsitzende Ellen Barhoff
resümierte: „Es war ein lustiger
Tag, den wir in einer tollen Chor-
gemeinschaft erleben konnten.
Der Zusammenhalt von Jung und
Alt im Chor ist enorm.“

Vor der Paulskirche machten die Chormitglieder eine kurze Rast - einige besichtigten anschließend noch dieVor der Paulskirche machten die Chormitglieder eine kurze Rast - einige besichtigten anschließend noch dieVor der Paulskirche machten die Chormitglieder eine kurze Rast - einige besichtigten anschließend noch dieVor der Paulskirche machten die Chormitglieder eine kurze Rast - einige besichtigten anschließend noch dieVor der Paulskirche machten die Chormitglieder eine kurze Rast - einige besichtigten anschließend noch die
Wandelhalle und den Versammlungsraum mit der großen Klais-Orgel.Wandelhalle und den Versammlungsraum mit der großen Klais-Orgel.Wandelhalle und den Versammlungsraum mit der großen Klais-Orgel.Wandelhalle und den Versammlungsraum mit der großen Klais-Orgel.Wandelhalle und den Versammlungsraum mit der großen Klais-Orgel.

Erster Höhepunkt des Chorausflugs war ein Sektfrühstück auf demErster Höhepunkt des Chorausflugs war ein Sektfrühstück auf demErster Höhepunkt des Chorausflugs war ein Sektfrühstück auf demErster Höhepunkt des Chorausflugs war ein Sektfrühstück auf demErster Höhepunkt des Chorausflugs war ein Sektfrühstück auf dem
Rastplatz Bad Camberg.Rastplatz Bad Camberg.Rastplatz Bad Camberg.Rastplatz Bad Camberg.Rastplatz Bad Camberg.
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Cantus Cantabilis begeistert sein Publikum
Weltliches Konzert in St. Margareta Stieldorf

Ein Leben im Verborgenen
„Schattenkatzen“ - ihr täglicher Kampf ums Überleben

Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e. V.Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e. V.Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e. V.Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e. V.Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e. V.

„We are the Voices“ - so lautete
der Titel dieses fantastischen
weltlichen Konzertes, zu dem der
Meisterchor Cantus Cantabilis
Rhein-Sieg e.V. am 5. Juli in die
kath. Kirche St. Margareta in
Stieldorf eingeladen hatte. Und:
Der Titel hatte nicht zu viel ver-
sprochen. Die ca. 30 Sängerinnen
präsentierten bekannte Volkslie-
der in neu interpretierten Sätzen
(z.B. „Die Vogelhochzeit“), Lieder
aus dem Pop- und Folk-Bereich
von Bob Dylan oder den Beatles,
Ausflüge zum „Libertango“ nach
Argentinien und viele weitere
Werke in unterschiedlichen Spra-
chen und Genres in ihrem ausge-
sprochen facettenreichen Pro-
gramm. Besonders eindrucksvoll
wurden auch zwei Stücke darge-
boten, mit denen der Chor 2023
seinen Titel Meisterchor vertei-

digt hatte: „Bitte Betti“, ein
Scherzlied nach einem Text von
Christine Nöstlinger und das
Volkslied „Jetzt fahrn wir übern
See“. Hervorzuheben ist auch die
hervorragende Leistung mehrerer
Solistinnen aus den Reihen des
Chores, die alle mit wunderschö-
nen Stimmen überzeugten. Die
lebendige Performance der Sän-
gerinnen und lange geprobte Cho-
reographien unterstrichen die in-
tensive Wirkung der Lieder und
rissen das Publikum der vollbe-
setzten Kirche mit. Chorleiter Ar-
tur Rivo bewies mit der harmo-
nisch abgestimmten Auswahl der
anspruchsvollen Werke und der
Einstudierung sein Talent und
Können. Mit viel Einfühlungsver-
mögen begleitete Pianistin Zhan-
na Avrutis den Chor und Chris-
toph Übelacker zeigte eindrucks-

voll seine Energie an den Percus-
sions. Chormitglied Sabine Leh-
mann unterstützte mit ihrem schö-
nen Cello-Spiel die Begleitung für
das Stück „O Love“ von Elaine
Hagenberg. „We are the Voices“:
ein wahrer musikalischer Genuss,

der das Publikum berührte und
begeisterte. Großer Applaus und
Standing Ovations am Ende des
Konzertes!
Nähere Informationen unter:
www.meinchor.de/cantus-canta-
bilis

Kater Roberto konnte nach langer Zeit und Dank der AufmerksamkeitKater Roberto konnte nach langer Zeit und Dank der AufmerksamkeitKater Roberto konnte nach langer Zeit und Dank der AufmerksamkeitKater Roberto konnte nach langer Zeit und Dank der AufmerksamkeitKater Roberto konnte nach langer Zeit und Dank der Aufmerksamkeit
tierlieber Mitmenschen, endlich gesichert werden.tierlieber Mitmenschen, endlich gesichert werden.tierlieber Mitmenschen, endlich gesichert werden.tierlieber Mitmenschen, endlich gesichert werden.tierlieber Mitmenschen, endlich gesichert werden.

Er ist einer dieser „Schattenkat-
zen“, die wie ein Phantom, meist
unsichtbar, im Verborgenen leben.
Abseits eines Familienlebens, ab-
seits von Geborgenheit, Fürsorge
und Aufmerksamkeit: Kater Ro-
berto.
Oberhalb der Stadt Linz fristete
Roberto dieses traurige Dasein
mit dem täglichen Kampf ums
Überleben, den Witterungen gna-
denlos ausgesetzt, auf die Futter-
gaben der Menschen angewiesen,
Revierkämpfen ausgeliefert.
Mehrmals wurde versucht, Rober-
to einzufangen. Leider erfolglos.
Doch in den letzten Tagen war es
anders. Roberto lag still da. Bei

über 30 Grad flüchtete er sich un-
ter parkende Autos, offensichtlich
verletzt. Die Anwohner machten
sich Sorgen. Ein Anruf. Wieder da
- unter einem Auto. Diesmal blieb
er liegen. Ein Tierschützer mach-
te sich sofort auf den Weg. Mit
Ruhe, Geduld und Einfühlungsver-
mögen gelang es, Roberto zu si-
chern. Er ließ es geschehen. Kein
Fauchen, kein Kratzen, nur Er-
schöpfung. In der Auffangstation
des Tierschutz Siebengebirge an-
gekommen, wurde das Ausmaß
seiner Verletzung sichtbar und er
wurde sofort in die Tierklinik ge-
bracht werden. Sein Unterkiefer
war gebrochen. Der Bruch war

nicht frisch - der Knochen bereits
wieder verknorpelt, lag aber frei,
eitrig, massiv entzündet. Die Haut
musste gelöst, nach vorn gezo-
gen und mit einem Draht am Kie-
fer fixiert werden. Ein heikler Ein-
griff - die Blutversorgung musste
halten, sonst drohte der Knochen
abzusterben. In der Klinik wurde
der Kater engmaschig betreut,
versorgt, gepflegt und kam nach
einer Woche zurück zum Orschei-
der Tierschutzhof.

Das Leid der Straßenkatzen liegt
meist im Verborgenen. Der Tier-
schutz Siebengebirge kümmert
sich um diese armen Seelen - auch
wenn es viel Geld kostet. Dafür
wurde der „Feli-Fonds für Katzen
in Not“ ins Leben gerufen. Wer
den Verein finanziell unterstüt-
zen möchte, kann dies mit einer
Spende tun: Tierschutz Siebenge-
birge, IBAN DE70 3705 0299 0000
191 601, Verwendungszweck
„Feli-Fonds“.
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Ein starkes Signal für die Zukunft
1. Fachtag Kinderschutz in Königswinter rückt Inhalte und Verantwortung in den Fokus

Der gemeinsame Schutz von Kindern stand im Fokus der Fachtagung.Der gemeinsame Schutz von Kindern stand im Fokus der Fachtagung.Der gemeinsame Schutz von Kindern stand im Fokus der Fachtagung.Der gemeinsame Schutz von Kindern stand im Fokus der Fachtagung.Der gemeinsame Schutz von Kindern stand im Fokus der Fachtagung.

Die Bedeutung eines gut funktionierenden Netzwerks, das auf verbind-Die Bedeutung eines gut funktionierenden Netzwerks, das auf verbind-Die Bedeutung eines gut funktionierenden Netzwerks, das auf verbind-Die Bedeutung eines gut funktionierenden Netzwerks, das auf verbind-Die Bedeutung eines gut funktionierenden Netzwerks, das auf verbind-
licher Kooperation basiert und Kinder in Königswinter vor Gefährdunglicher Kooperation basiert und Kinder in Königswinter vor Gefährdunglicher Kooperation basiert und Kinder in Königswinter vor Gefährdunglicher Kooperation basiert und Kinder in Königswinter vor Gefährdunglicher Kooperation basiert und Kinder in Königswinter vor Gefährdung
schützt, wurde priorisiert.schützt, wurde priorisiert.schützt, wurde priorisiert.schützt, wurde priorisiert.schützt, wurde priorisiert.

(bk) Königswinter. Mit über 130
teilnehmenden Fachkräften aus
unterschiedlichsten Professionen
setzte der 1. Fachtag Kinderschutz
Anfang Juli in Königswinter ein
deutliches Zeichen für interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit, kommu-
nale Verantwortung und den ge-
meinsamen Schutz von Kindern.
Im Zentrum der Veranstaltung
standen die inhaltlichen Impulse
und der fachliche Austausch. Bür-
germeister Lutz Wagner und De-
zernentin Heike Jüngling eröffne-
ten den Fachtag mit einem klaren
Bekenntnis zur kommunalen Ver-
antwortung im Kinderschutz. Bei-
de betonten die Bedeutung eines
gut funktionierenden Netzwerks,
das auf verbindlicher Kooperati-
on basiert und Kinder in Königs-
winter vor Gefährdung schützt und
in ihrer Entwicklung stärkt. Beide
betonten, dass ein nachhaltiger
Kinderschutz nur im Miteinander
gelingen kann. Christian Weuthen,
Leiter des Geschäftsbereichs Kin-
der-, Jugend- und Familienhilfe der
Stadt Königswinter erinnerte in
seinem Vortrag an den tragischen
Tod eines Pflegekindes vor 15
Jahren und zeigte auf, welche Kon-
sequenzen daraus für das Jugend-
amt gezogen wurden. Seine zen-
trale Botschaft lautete: „Kinder-
schutz beginnt bei der Prävention
- und Prävention beginnt mit Ver-
netzung.“ Prof. Dr. Christian
Schrappe, langjähriger Experte
und Berater zahlreicher Jugend-
ämter, beschrieb das Erfordernis
verbindlicher Strukturen und kla-

rer Verantwortlichkeiten, um wirk-
sam handeln zu können. Seine
Ausführungen boten zahlreiche
Anstöße für die anschließenden
Gespräche. Die Familien- und Er-
ziehungsberatungsstelle der Städ-
te Königswinter und Bad Honnef
stellten mit dem Angebot der
„Fachberatung im Kinderschutz“
einen praxisnahen Beitrag zur
Stärkung der Handlungssicherheit
bei allen Beteiligten vor. Angela
Stang-Schlitt, Netzwerkkoordina-
tion Kinderschutz der Stadt Kö-
nigswinter rief zu einer aktiven

Mitgestaltung des „Netzwerks
Kinderschutz“ auf. Sie betonte in
ihrem Beitrag, dass das Netzwerk
künftig als strukturierter Rahmen
für schnellen, verbindlichen Aus-
tausch im Verdachtsfall nach § 8a
SGB VIII dienen soll. Ziel ist es,
Handlungssicherheit und Transpa-
renz im Kinderschutz deutlich zu
erhöhen. Die abschließende Podi-
umsdiskussion mit Vertreterinnen
und Vertretern unterschiedlicher
Professionen - von Jugendhilfe
über Schule bis zur Medizin - un-
terstrich eindrücklich, wie viel-

schichtig der Kinderschutz ist und
wie dringend gemeinsames Han-
deln erforderlich bleibt. Fachfra-
gen aus dem Publikum wurden
offen aufgenommen und weiter-
gedacht - auch das ein Zeichen
für die gelebte Kooperation. Der
1. Fachtag Kinderschutz in Kö-
nigswinter war nach Einschät-
zung der Teilnehmenden und der
Fachabteilung des Jugendamtes
der Stadt Königswinter ein wich-
tiger Ausdruck gemeinsamer
Haltung und professioneller Ver-
antwortung.
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Erfolgreiche Versteigerung beim 19. Wet Painting
Kunst unter freiem Himmel und 1.180 Euro Spenden für Kunstprojekt

Infoveranstaltung „Ihr Dach kann mehr“:
Großes Interesse an Solarenergie

Zahlreiche Kunstliebhaber schauten bei der Versteigerung im RahmenZahlreiche Kunstliebhaber schauten bei der Versteigerung im RahmenZahlreiche Kunstliebhaber schauten bei der Versteigerung im RahmenZahlreiche Kunstliebhaber schauten bei der Versteigerung im RahmenZahlreiche Kunstliebhaber schauten bei der Versteigerung im Rahmen
des diesjährigen Wet Painting vorbei.des diesjährigen Wet Painting vorbei.des diesjährigen Wet Painting vorbei.des diesjährigen Wet Painting vorbei.des diesjährigen Wet Painting vorbei.

Die Bilder erbrachten einen Erlös von 3500 Euro.Die Bilder erbrachten einen Erlös von 3500 Euro.Die Bilder erbrachten einen Erlös von 3500 Euro.Die Bilder erbrachten einen Erlös von 3500 Euro.Die Bilder erbrachten einen Erlös von 3500 Euro.
Im Vorfeld der Ausstellung waren die Kunstwerke in der Rheinallee 8Im Vorfeld der Ausstellung waren die Kunstwerke in der Rheinallee 8Im Vorfeld der Ausstellung waren die Kunstwerke in der Rheinallee 8Im Vorfeld der Ausstellung waren die Kunstwerke in der Rheinallee 8Im Vorfeld der Ausstellung waren die Kunstwerke in der Rheinallee 8
in Königswinter ausgestellt.in Königswinter ausgestellt.in Königswinter ausgestellt.in Königswinter ausgestellt.in Königswinter ausgestellt.

Bad Honnef. Die Informationsver-
anstaltung „Ihr Dach kann mehr“
im Bürgerhaus Aegidienberg am
vergangenen Donnerstag stieß auf
große Resonanz. Rund 80 inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger
nutzten die Gelegenheit, sich
umfassend über die Nutzung von
Photovoltaik auf privaten Dächern
zu informieren.
Die Teilnehmenden hatten die
Möglichkeit, sich unverbindlich
bei Expertinnen und Experten re-
gionaler Solarbetriebe, der Ver-

braucherzentrale NRW und der
Energieagentur Rhein-Sieg über
technische Möglichkeiten, För-
derangebote und rechtliche
Rahmenbedingungen beraten zu
lassen.
In seinem Vortrag erläuterte
Thorsten Schmidt, Geschäftsfüh-
rer der Energieagentur Rhein-
Sieg, die aktuellen gesetzlichen
Neuerungen für den Betrieb pri-
vater Photovoltaikanlagen. Zudem
gab er praxisnahe Einblicke in sei-
ne persönlichen Erfahrungen mit

einer eigenen Solaranlage. Ein
zentraler Hinweis galt dem Leit-
faden „Photovoltaik im Rhein-
Sieg-Kreis“, der online unter
www.solar-rsk.de abrufbar ist
oder auf Wunsch auch postalisch
zugesendet wird.
„Die große Beteiligung zeigt, wie
stark das Interesse an einer kli-
mafreundlichen Energieversor-
gung inzwischen ist“, freute sich
Swen Schmitz, Klimaschutzmana-
ger der Stadt Bad Honnef. „Es ist
ein deutliches Zeichen, dass

immer mehr Menschen bereit sind,
aktiv zum Klimaschutz beizutra-
gen - auch durch die Nutzung ih-
rer eigenen Dachflächen.“
Die Veranstaltung wurde von den
Städten Bad Honnef und Königs-
winter in enger Zusammenarbeit
mit den örtlichen, ehrenamtlichen
Klimainitiativen organisiert.
Weitere Informationen zur Nutzung
von Photovoltaik in Bad Honnef fin-
den Interessierte online unter: htt-
ps://klimaschutz.meinbadhonnef.de/
themen/energie/photovoltaik

(bk) Königswinter. Nach der Krea-
tivität unter freiem Himmel und
der Austellung der Werke fand nun
der feierliche Abschluss des dies-
jährigen Wet Painting statt. In
seiner nunmehr 19. Auflage be-
geisterte das Format erneut mit
künstlerischer Vielfalt, kreativer
Energie und großem Engagement.
Höhepunkt war die öffentliche
Versteigerung der Werke, die un-
ter freiem Himmel zwischen Alt-
stadt und Drachenfels entstanden
sind. Insgesamt wurde dabei ein
Erlös in Höhe von 3.500 Euro ein-
gebracht. 1.180 Euro an Spenden
kamen zusätzlich zusammen - 500
Euro davon stiftete die Familie
Tasci Stiftung, die sich damit an
einem Kunstprojekt für Kinder des
Evangelischen Kinder- und Ju-
gendheims Probsthof GmbH be-
teiligt. Die feierliche Versteige-
rung wurde musikalisch von der
Pianistin Stephanie Troscheit be-
gleitet und lockte viele Interes-
sierte in die Altstadt. Zwei Wo-
chen zuvor waren 40 Künstlerin-

nen und Künstler dem Aufruf der
Kulturabteilung der Stadt Königs-
winter gefolgt und hatten sich an
ihren individuell gewählten Mal-
orten inspirieren lassen - von der
Rheinpromenade über den Dra-
chenfels bis hin zu den verwun-
schenen Parks der Umgebung.
Vom 27. Juni bis zum 6. Juli wur-
den die entstandenen Werke im
Rahmen einer Ausstellung in der
Rheinallee 8 gezeigt. Besucher-
innen und Besucher hatten dort
die Möglichkeit, Bieternummern
zu erwerben und sich mit den
Werken vertraut zu machen. Mit
dem Wet Painting endet auch die
einjährige Veranstaltungsreihe in
der Rheinallee 8. Seit Mai 2024
diente das ehemalige Sealife-Ge-
bäude als temporäre Ausstel-
lungs- und Veranstaltungsfläche
und bot Raum für vielfältige kul-
turelle Begegnungen. Die Stadt
Königswinter dankt allen Betei-
ligten, Unterstützenden, Künstle-
rinnen und Künstlern sowie Besu-
cherinnen und Besuchern für ihr

Engagement und ihr Interesse. Im
kommenden Jahr dürfen sich
Künstlerinnen und Künstler sowie

Besucherinnen und Besucher auf
ein weiteres Wet Painting Event
im Juli freuen.
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Anzeige

Sommeraktion bei Fitnesslounge Oberpleis
Anmelden, mitmachen und Preise im Wert von 4.000 € gewinnen,
bezahlen erst ab September 25 - 30 Tage kostenlos testen; Infos unter 02244-6020
Incl.Incl.Incl.Incl.Incl.     AbnehmpakAbnehmpakAbnehmpakAbnehmpakAbnehmpaket:et:et:et:et: - L - L - L - L - Lymphdrymphdrymphdrymphdrymphdrai-ai-ai-ai-ai-
nage - Entgiftung - EMS - Kurse -nage - Entgiftung - EMS - Kurse -nage - Entgiftung - EMS - Kurse -nage - Entgiftung - EMS - Kurse -nage - Entgiftung - EMS - Kurse -
Fitness uvm.Fitness uvm.Fitness uvm.Fitness uvm.Fitness uvm.
Unter dem Motto „Mit uns kom-„Mit uns kom-„Mit uns kom-„Mit uns kom-„Mit uns kom-
men Sie an Ihr Ziel!“men Sie an Ihr Ziel!“men Sie an Ihr Ziel!“men Sie an Ihr Ziel!“men Sie an Ihr Ziel!“ lädt das
Fitnesslounge-Team alle Fit-
ness- und Gesundheitsinteres-
sierten ein, die Fitnesslounge
mit all seinen Möglichkeiten 14
Tage lang (4 x im Wert von 200 €)
GRAGRAGRAGRAGRATISTISTISTISTIS kennenzulernen. Das
Team berät Sie individuell über
alle Möglichkeiten des Studios.
Ganzheitliche Trainingskonzepte,
welche nicht nur durch Geräte-
training den Akutzustand verbes-
sern, sondern die Ursache für Pro-
bleme analysieren, stehen in der
Fitnesslounge auf der Tagesord-
nung. Zur ganzheitlichen Ursa-
chenforschung gehören unter an-
derem fachmännische Nahrungs-
unverträglichkeiten-Analysen, en-
ergetische Meridianmessungen
und kinesiologische Blockaden-
messungen des Stoffwechsels.
In unserem Studio mit 750 qm
finden Sie eine tolle Familiere
Atmosphäre sie haben immer 2-
3 Trainer als Ansprechpartner.
EMS MAEMS MAEMS MAEMS MAEMS MAGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETT-----
VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-
AUFBAUAUFBAUAUFBAUAUFBAUAUFBAU

Unser EMS-Gerät revolutioniert
Ihr Training! Die elektrische Mus-
kelstimulation (EMS) unterstützt
Sie dabei, Fett zu verbrennen und
gleichzeitig Muskeln aufzubauen.
Durch gezielte elektrische Impul-
se werden Muskelkontraktionen
ausgelöst, die zu einer intensiven
Aktivierung der Muskulatur füh-
ren. Das Training ist äußerst effi-
zient und hilft Ihnen, Ihre Fitness-
ziele schneller zu erreichen. HilftHilftHilftHilftHilft
beibeibeibeibei: Osteoporose und anderen
Knochen und Gelenk Erkranckun-
gen, Arthrose, Arthritis, Entzün-
dungen, Gelenkschmerzen, Na-
ckenschmerzen, Versspannungen,
Brüchen, Prellungen, Muskelkon-
trakturen uvm.
KRKRKRKRKRYYYYYO Behandlung FO Behandlung FO Behandlung FO Behandlung FO Behandlung Fett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-
ren mit Kälteplattenren mit Kälteplattenren mit Kälteplattenren mit Kälteplattenren mit Kälteplatten

Das Ergebnis ist eine schlanke-
re, definierte Silhouette, ganz
ohne chirurgischen Eingriff.
Hilft beiHilft beiHilft beiHilft beiHilft bei: Entzündungen,
Schwellungen, Schmerzen, Zell-
stoffwechsel, Durchblutung,

Sagen Sie hartnäckigen Fett-
polstern den Kampf an - mit
unserer neuen KRYO-Behand-
lung! Diese nicht-invasive Me-
thode nutzt Kälteplatten, um
Fettzellen gezielt zu zerstören
und so den Körper zu formen.
Die betroffenen Fettzellen wer-
den durch den Kälteeinfluss
kristallisiert und vom Körper
auf natürliche Weise abgebaut.

rheumatoider Arthritis, Sport-
verletzungen jeglicher Art,
Krampfadern
Infrarot Lymphdrainage:Infrarot Lymphdrainage:Infrarot Lymphdrainage:Infrarot Lymphdrainage:Infrarot Lymphdrainage:
PresstherPresstherPresstherPresstherPresstherapie mit Ganzkörperapie mit Ganzkörperapie mit Ganzkörperapie mit Ganzkörperapie mit Ganzkörper-----
anzanzanzanzanzugugugugug

Erleben Sie die wohltuende Wir-
kung unserer Infrarot-Lymph-
drainage durch Presstherapie.
Mithilfe eines speziellen Ganz-
körperanzugs werden sanfte
Druckwellen erzeugt, die den
Lymphfluss anregen und den Ab-
transport von Schlackenstoffen
fördern. Die Infrarotwärme un-
terstützt dabei die Entspan-
nung und Regeneration Ihres
Körpers. Diese Behandlung ist
ideal zur Unterstützung des Im-
munsystems, zur Reduktion von
Schwellungen und zur Förderung
des allgemeinen Wohlbefindens,
Hilft  bei:Hi l ft  bei:Hi l ft  bei:Hi l ft  bei:Hi l ft  bei: Durchblutung, Ge-
wichtsreduktion, Muskelaufbau,

Entgiften, Immunsystem, Anti-
Aging, Sauerstofffluss, Verdau-
ungsproblemen, Magen- und
Darmproblemen, Steifheit von
Gelenken, Neurodermitis.
Ihr Interesse ist geweckt? Ver-
einbaren Sie einen ersten Ter-
min unter Tel.-Nr. 02244 6020
und nutzen Sie das einmalige
Angebot. Für Schnellent-
schlossene gilt jetzt anmel-
den und Gratis-Training ab
September bezahlen, kosten-
loses Startpaket im Wert von
200 €, ein Beitrag ab 7,98 €
wtl.,. Zusätzlich zum Abo gibt
es kostenlos ein Abnehm und
Entgiftungspaket.
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Konzerte auf dem Markplatz von Königswinter
Im Rahmen des „Königssommers 2025“ finden mehrere Platzkonzerte unter freiem Himmel
statt, bei denen talentierte Nachwuchsmusikerinnen und -musiker aus Großbritannien ihr
Können zeigen

Die Sängerinnen der Bedford Girls’ School begeisterten die Zuhörer auf dem Markplatz der Altstadt.Die Sängerinnen der Bedford Girls’ School begeisterten die Zuhörer auf dem Markplatz der Altstadt.Die Sängerinnen der Bedford Girls’ School begeisterten die Zuhörer auf dem Markplatz der Altstadt.Die Sängerinnen der Bedford Girls’ School begeisterten die Zuhörer auf dem Markplatz der Altstadt.Die Sängerinnen der Bedford Girls’ School begeisterten die Zuhörer auf dem Markplatz der Altstadt.

Auch Solo-Parts gehörten zu dem Programm der Gäste von der Insel.Auch Solo-Parts gehörten zu dem Programm der Gäste von der Insel.Auch Solo-Parts gehörten zu dem Programm der Gäste von der Insel.Auch Solo-Parts gehörten zu dem Programm der Gäste von der Insel.Auch Solo-Parts gehörten zu dem Programm der Gäste von der Insel.

Legobautag

Das Schulorchester der Bedford Girls’ School nördlich von London ernteteDas Schulorchester der Bedford Girls’ School nördlich von London ernteteDas Schulorchester der Bedford Girls’ School nördlich von London ernteteDas Schulorchester der Bedford Girls’ School nördlich von London ernteteDas Schulorchester der Bedford Girls’ School nördlich von London erntete
großen Applaus.großen Applaus.großen Applaus.großen Applaus.großen Applaus.

(bk) Am vergangenen Samstag
verwandelte sich der Marktplatz
in der Altstadt von Königswinter
erneut zum Open-Air-Konzertsaal
für junge Musikerinnen und Mu-
siker: Die Bedford Girls’ School
trat mit ihrem Schulorchester und
ihrem renommierten Bel Canto
Chor sowie dem Musical Theatre
Choir auf. Viele der 35 Musiker-
innen und Musiker präsentierten
sich dabei sowohl als Sängerinnen
und Sänger als auch als Instru-
mentalistinnen und Instrumenta-
listen. Ihr Programm reichte vom
Medley aus Musicals „Wicked“
oder dem „Phantom der Oper“
bis hin zu weltbekannten Stücken
wie „Adiemus“. An der Bedford
Girls’ School in der nördlich von
London gelegenen Großstadt
Bedford spielt Musik eine zentra-
le Rolle im schulischen Leben. Mit
mehreren Chören, Schulorches-
tern und zahlreichen Bands för-
dert die Schule die musikalische
Entwicklung der Schüler und Schü-
lerinnen auf vielfältige Weise - von
klassischer Kammermusik bis hin
zu zeitgenössischem Pop. Beson-
deren Ruf genießt die Schule für
ihre Chorgesangs-Ausbildung: So
gewann der Bel Canto Junior Chor
der Bedford Girls’ School den Titel
„Most Outstanding Junior Choir“.
Open-AirOpen-AirOpen-AirOpen-AirOpen-Air-K-K-K-K-Konzert der Roundhayonzert der Roundhayonzert der Roundhayonzert der Roundhayonzert der Roundhay
School auf dem Marktplatz in Kö-School auf dem Marktplatz in Kö-School auf dem Marktplatz in Kö-School auf dem Marktplatz in Kö-School auf dem Marktplatz in Kö-
nigswinternigswinternigswinternigswinternigswinter
Zu einem weiteren Open-Air-Kon-
zert lud die renommierte Round-
hay School am vergangenen Mon-

tag auf dem Marktplatz in der
Altstadt von Königswinter ein. 80
junge Musiker*innen und
Chorsänger*innen aus Leeds im
Norden Englands präsentierten
eine abwechslungsreiche Mi-
schung aus populärer Musik. Als
„Music Champion School“ legt die
Roundhay School, die bereits mit
dem Qualitätszeichen „World
Class School“ ausgezeichnet wur-
de, besonderen Wert auf die mu-
sikalische Ausbildung ihrer Schü-
lerinnen und Schüler. Nach ersten
Tourneen in Belgien, Österreich,
Niederlande und Paris freute sich
das Orchester auf die diesjährige
Tournee durch Deutschland.

120.000 Steine, bis zu 30 Teilneh-
mer, 5 Stunden Zeit - und es ent-
steht eine Stadt!
Das Familienzentrum NRW St.
Pankratius Oberpleis in Koopera-
tion mit dem DRK Familienbildung
Rhein-Sieg lädt ein zum Legobau-
tag in der Kita St. Pankratius, Lohr-
bergstr. 7.
Am Samstag, 13. September, 10
bis 15 Uhr können Kinder im Alter

von 3 bis 6 Jahren mit ihren El-
tern, Großeltern und Geschwis-
terkindern einen Tag nach Her-
zenslust bauen.
Der Bauspaß wird mit Bewe-
gungsspielen und Pausen aufge-
lockert.

Anmeldung unter 02244-2123
oder kita.oberpleis@erzbistum-
koeln.de
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Ein abwechslungsreichen Tourenprogramm
Ausflugsfahrten im August mit dem AWO-8-Sitzer-Bus

Lebensart feiern, das Veedel erleben
Rommersdorfer Lebensart am Möschbach - ein Fest wie das Veedel selbst am 19. Juli
(bk) Rommersdorf. Im Herzen von
Bad Honnef lädt der Rommers-
dorf-Bondorfer Bürgerverein zu
einem Veranstaltungsmonat ein,
der weit mehr ist als ein Sommer-
programm: Es ist gelebte Dorf-
kultur und pure Lebensfreude.
Unter dem Motto „Sommerfreu-
de in Rommersdorf und Bondorf“
steht vor allem eines im Mittel-
punkt - die ganz eigene Rom-
mersdorfer Lebensart. Am Sams-
tag, 19. Juli, ab 13 Uhr verwan-
delt sich das Viertel rund um den
idyllischen Möschbach in eine far-
benfrohe Festmeile. Bereits zum
dritten Mal feiert Rommersdorf
das Familienfest „Rommersdorfer
Lebensart am Möschbach“ ----- ein
Fest, das so authentisch ist wie
der Ort selbst. Kinder erleben
spannende Unterhaltung beim
Fußballdart, Entenangeln, Pony-
reiten und auf den Hüpfburgen,
während die malerischen Gassen
und Höfe zum Haus- und Hoffloh-
markt einladen. Stöbern, erzäh-
len, entdecken. Ein besonderes
Highlight ist das traditionelle Kö-

nigs- und Prinzenvogelschießen ab
16 Uhr auf einer mobilen Schieß-
anlage. Ab 19 Uhr sorgt Alleinun-
terhalter Peter-Josef Euskirchen
mit einem bunten Musikpro-
gramm für echte Sommerabend-
Stimmung. Doch das Fest zeigt
auch, was die Rommersdorfer Le-
bensart ausmacht: Engagement für
das, was bleibt. Mit einer char-
manten Button-Aktion unter dem
Motto #ichbineindorffreund wird
Geld gesammelt für die Restaurie-
rung der historischen Pumpe am
Möschbach - ein echtes Schmuck-
stück des Viertels und beliebtes
Fotomotiv. Die liebevoll gestalte-
ten Buttons sind nicht nur ein hüb-
sches Souvenir, sondern ein Zei-
chen für Verbundenheit. „Die Pum-
pe ist mehr als nur ein technisches
Denkmal - sie gehört zu unserer
Identität“, betont Vereinsvorsit-
zender August Heinen. Wer noch
mehr Rommersdorfer Sommer er-
leben möchte, ist auch beim Schüt-
zenfest am 20. Juli oder zur traditi-
onsreichen Anna-Kirmes vom 26.
bis 28. Juli herzlich willkommen. Gelebte Dorfkultur und pure Lebensfreude in RommersdorfGelebte Dorfkultur und pure Lebensfreude in RommersdorfGelebte Dorfkultur und pure Lebensfreude in RommersdorfGelebte Dorfkultur und pure Lebensfreude in RommersdorfGelebte Dorfkultur und pure Lebensfreude in Rommersdorf

(bk) Bad Honnef. Der 8-Sitzer-Bus
der AWO Bad Honnef ist auch im
August wieder auf Tour. Hier die
Termine, zu denen man sich an-
melden kann. Am 12. August geht
es nach Rüdesheim am Rhein. Die
Fahrt startet um 10 Uhr und endet
gegen 18 Uhr. Die Kosten betra-
gen 15 Euro. Am Mittwoch, 13.
August, bewegt sich der Bus zum
Kloster Knechtsteden und in die
mittelalterliche Stadt Zons. Um
13 Uhr geht’s los, gegen 18:30
Uhr ist man wieder zurück. Dies
alles für 7 Euro. In das nette Eifel-
städtchen Monreal bricht die AWO
am Donnerstag, 14. August, auf.
Für 7 Euro ist man von 13 bis
18:30 Uhr unterwegs. Die Stadt
Wiesbaden und der Neroberg ste-
hen am Mittwoch, 20. August, auf
dem Tourenplan. Start ist um 10
Uhr, zurück ist man für 15 Euro
gegen 18 Uhr. Der Fahrten im Au-
gust enden am Mittwoch, 27. Au-
gust. Um 13 Uhr geht es zu einem

Stadtbummel durch Koblenz. Ge-
gen 18:30 Uhr ist man wieder zu-
rück. Dies ebenfalls für 7 Euro.
Die Abfahrt erfolgt von der Bus-
haltestelle an der Post. Anmel-
dungen sind nur montags von 14
bis18 und donnerstags von 14 bis
18 im Buch-Café, Bahnhofstraße
22, persönlich oder per Telefon-
Nr.: 02224 / 779 63 70 möglich.
Die AWO Bad Honnef freut sich
zahlreiche Gäste.
Noch eine kleine Info am Rande.
„Der AWO-Bus begleitet die Tou-
ren des Stadtjugendrings mit Fah-
rer, das sind nochmals sechss Tou-
ren, fest gebucht für die angebote-
nen Jugendfreizeiten. Für Kinder
von Tafelfamilien sind wir ebenfalls
an vier Freitagen im August
unterwegs, da gibt es jeweils eine
Tour zum Zoo nach Neuwied“, so
Heinz Lemaire von der AWO Bad
Honnef, „Unser August ist somit
mit Terminen ziemlich vollgestopft,
aber wir machen das sehr gern.“
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Britische Jugendorchester
vor der Drachenfelsbahn
Am 20. Juli ist die Fernwood School aus
Nottingham mit ihrem Orchester, ihrer Jazz
Band und ihrem Chor zu Gast in Königswinter

Kirmes in Eudenbach läuft
bereits
Weitere Kirmesveranstaltungen in
Königswinter bis in den Oktober hinein

(bk) Königswinter. Die beliebte
Konzertreihe mit britischen Ju-
gendorchestern setzt ihre musika-
lische Reise an der Talstation der
Drachenfelsbahn fort. Besucher-
innen und Besucher konnten sich
bereits und können sich auch noch
auf eine weitere abwechslungsrei-
che Veranstaltung freuen, bei de-
nen junge Talente aus Großbritan-
nien ihr Können präsentieren. Der
Eintritt ist frei. Mitte letzter Wo-
che konnten die Zuschauerinnen
und Zuschauer gleich eine doppel-
te musikalische Vielfalt erleben.
Am Morgen startete das Matinee-
konzert mit der Castle School aus
Thornbury bei Bristol. Neben dem
Orchester präsentierte auch der
Gospel- und Popchor der Schule
sein musikalisches Talent. Am
Nachmittag ging es mit der Wood-
kirk Academy weiter. Fünfzig viel-
versprechende Musikerinnen und
Musiker der angesehenen Schule

in West Yorkshire traten vor der
historischen Museumslok auf. Die
11- bis 18-jährigen Schülerinnen
und Schüler entführten ihr Publi-
kum mit einem vielseitigen Pro-
gramm, das von Musical- und Pop-
Hits bis hin zu traditioneller engli-
scher Kirchenmusik reichte. Ne-
ben dem Orchester präsentierten
auch der schuleigene Chor, die re-
nommierte Brass Group sowie die
Soul Band ihr Können. Am 20. Juli
begrüßt die Drachenfelsbahn er-
neut ein britisches Jugendorches-
ter. Um 14:30 Uhr sorgt die Fern-
wood School aus Nottingham mit
ihrem Orchester, ihrer Jazz Band
und ihrem Chor für ein abwechs-
lungsreiches musikalisches Erleb-
nis. Alle Konzerte werden mit Un-
terstützung der Drachenfelsbahn
und der Kulturabteilung der Stadt
Königswinter organisiert. Bei
schlechtem Wetter muss die Ver-
anstaltung leider ausfallen.

(bk) Königswinter. Bereits am Frei-
tagnachmittag startete das Kir-
mestreiben im Oberhau. Bis Sonn-
tag, 20. Juli, findet auf dem Park-
platz in Eudenbach die traditionel-
le Kirmes mit Kinderkarussell und
diversen Spielangeboten statt.
Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein Süßwaren- und Waffel-
stand, Entenangeln und Pfeilwer-
fen sowie ein Ausschank des Ober-
hau Aktuell e. V. Samstag und Sonn-
tag ist ein Kirmesbesuch bereits
ab 11 Uhr möglich. An allen Tagen
kann die Kirmes bis in die Abend-
stunden besucht werden. In den
kommenden Wochen finden wei-
tere Kirmesveranstaltungen im
Stadtgebiet von Königswinter
statt: Anfang August kann auf dem
Parkplatz an der Bergstraße die
Kirmes in Oberdollendorf besucht
werden. Sie findet von Freitag, 8.

August, bis Dienstag, 12. August,
statt und bietet neben einem Kin-
derkarussell, Entenangeln und ei-
nem Greifautomaten auch einen
Imbissbetrieb und Ausschank. Den
Abschluss der Kirmessaison bildet
die Kirmes auf dem Marienplatz in
Ittenbach. Von Freitag, 17. Okto-
ber, bis Montag, 20. Oktober, fin-
den Interessierte hier zum Beispiel
ein Kinderkarussell, diverse Kin-
derspiele, Süßwaren oder Imbiss.
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Hotels und Villen - reisen und residieren
Eine Stadtführung durch die Altstadt am Sonntag, 20. Juli, um 14 Uhr
(bk) Königswinter. Die Bebauung
der Rheinufer folgte im 19. Jahr-
hundert einer neuen Wahrneh-
mung landschaftlicher Qualität.
Sie wirkte sich auch nachhaltig
auf das Königswinterer Stadtbild
aus. Nach einer Einführung im Mu-
seum informiert der anschließen-
de Stadtrundgang über die Ent-
wicklungen und Veränderungen

besonders an der Rheinpromena-
de. Berichtet wird auch von der
Geschichte der prächtigen Hotels
und Villen mit ihren Parkanlagen
sowie den oftmals prominenten
Bewohnern und Architekten. Treff-
punkt ist das Siebengebirgsmu-
seum. Die Kosten betragen 7
Euro, ermäßigt: 5,50 Euro. Die Füh-
rung dauert bis ca. 16 Uhr.

Zahlreiche historische Ansichtskar-Zahlreiche historische Ansichtskar-Zahlreiche historische Ansichtskar-Zahlreiche historische Ansichtskar-Zahlreiche historische Ansichtskar-
ten gehören zum Fundus des Sie-ten gehören zum Fundus des Sie-ten gehören zum Fundus des Sie-ten gehören zum Fundus des Sie-ten gehören zum Fundus des Sie-
bengebirgsmuseums.bengebirgsmuseums.bengebirgsmuseums.bengebirgsmuseums.bengebirgsmuseums.
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Der Park Reitersdorf bot ein kunterbuntes Miteinander
Das Lebensfreudefestival 2025 - ein Fest mit Spaß und Freude, gemeinsamem Feiern, Musik
und mancherlei Kulinarischem

(bk) Der Park Reitersdorf verwan-
delte sich am vergangenen Sams-
tag in eine Zeltstadt, die einiges
zu bieten hatte. „Gemeinsam fei-
ern“, so das Ziel, das sich die
Organisatoren auf die Fahnen ge-
schrieben hatten. Dass dies
bestens gelungen war, zeigten die
zahlreichen Gäste, groß und klein,
die den Weg in die Parkanlage
gefunden hatten. 29 Bad Honne-

fer Vereine, Organisationen, In-
stitutionen und Initiativen präsen-
tierten sich auf dem Grün und bei
bestem Wetter war es ein wahres
Vergnügen, durch die abwechs-
lungsreich gestaltete Idylle zu fla-
nieren. So fiel dann auch das Re-
sume von Bürgermeister Otto
Neuhoff überaus positiv aus: „Das
ehrenamtliche Engagement unse-
rer Stadtgesellschaft ist das Herz-

stück von Bad Honnef. Das Le-
bensfreudefestival bringt all die-
se Kräfte sichtbar zusammen -
mitten im Grünen, mitten in un-
serer Stadt.“
Ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm begleitete die Open-
Air-Veranstaltung. Es war bereits
die dritte Auflage dieses Festivals
der Lebensfreude, auf dem die
Bürgerinnen und Bürger die Ge-

legenheit hatten, sich über das
vielfältige gesellschaftliche Ange-
bot Bad Honnefs zu informieren,
nette Gespräche zu führen und
die besondere Atmosphäre zu ge-
nießen.
Auf gleich zwei Bühnen spielte
sich erstmals das musikalische und
kulturelle Leben der Stadt ab.
Neben der großen Lebensfreude-
Bühne sorgte die Herzensbühne
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mit ihrem abwechslungsreichen
Programm für tolle Unterhaltung.
Hier trat auch Bürgermeister Otto
Neuhoff mit seiner Band Bäd Hon-
nef auf. Er hatte das Lebensfreu-
defestival ins Leben gerufen und
nutzte die Gelegenheit, noch
einmal selbst auf der Bühne zu
rocken. Darüber hinaus präsen-
tierten sich unter anderem das
Collegium Musicum, die Tanzgar-
de der Ziepchens Jecke, FUNKy-
leven, das Kuss Duett und die
Musik Sisters.
Neben dem kulturellen kam auch
das kulinarische Angebot nicht zu
kurz. Die Stände hielten für jeden
Geschmack etwas Leckeres be-
reit. Frischer Kuchen, vielfältige

Eissorten, schmackhafte Weine,
Salate aller Art und köstliche Bur-
ger verwöhnten die Gäste. Die
Städtepartnerschaft Bad Honnef -
Berck-sur-Mer stellte sich gleich
am Anfang einer der Parkzugänge
vor. Die Initiative #Wir fürs Klima
war mit einem Infostand vertre-
ten. Sie stellte unter anderem
neue Verkehrsnetzpläne vor, die
dabei helfen sollen, den Umstieg
vom Auto auf Bus und Bahn zu
erleichtern. Der Stadtelternrat
der Stadt Bad Honnef und das
Team Klimaschutz besetzten
jeweils einen Stand. Mit dem TV
Eiche, den Dragons Rhöndorf und
dem ATV Selhof waren auch die
Sportler präsent.

Hoher Besuch aus
Wittichenau im
Rathaus Bad Honnef
In einem Rathaus gibt es stets viel
Besuch. Aber dass eine Schülergrup-
pe aus der Bad Honnefer Partner-
stadt Wittichenau in Sachsen vor-
beischaut, kommt nicht jeden Tag
vor. Am Mittwoch vergangener Wo-
che war es soweit: Die sechs Kinder
im Alter zwischen elf und 13 Jahren
sowie ihre drei Betreuerinnen und
Betreuer waren zu Gast im Rathaus.
Die Fahrt wurde u. a. durch die Stadt
Wittichenau, den Partnerschaftsver-
ein Wittichenau und das Partner-
schaftskomitee Bad Honnef/Witti-
chenau unterstützt.
Im Rahmen eines fünftägigen Auf-
enthalts in Bad Honnef und Um-
gebung unternahmen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer unter
der Leitung von Doris Altmann,
Leiterin des Schulklubs Wittiche-
nau, viele spannende Dinge: So
vermittelte eine Stadtrallye mit-
samt Quizfragen Detailwissen
rund um Bad Honnef und beim
Boxtraining beim ATV Selhof konn-
ten die Kinder erleben, was die
Bad Honnefer Vereine zu bieten

haben. Außerdem führte eine
Wanderung auf den Drachenfels
und in den Tierpark Rolandseck,
was bei den heißen Temperaturen
eine echte Herausforderung war.
Die Anstrengung wurde mit tollen
Ausblicken ins Rheintal belohnt.
Für Abkühlung an den heißen Ta-
gen sorgte der Besuch des Freiba-
des auf der Insel Grafenwerth. Eine
Nachtwanderung eröffnete neue
Perspektiven auf das Leben in der
Stadt und die umgebende Natur.
Da war es praktisch, dass die Ju-
gendherberge direkt am Wald lag.
Das Highlight des Besuchs war
der Empfang bei Bürgermeister
Otto Neuhoff im Rathaus. Er gab
den Kindern aus Wittichenau un-
ter anderem Trinkflaschen und
Wildsamen zur Aussaat mit. So
verbleibt ein kleiner Teil von Bad
Honnef in Wittichenauer Beeten -
ein hoffentlich nachhaltiges An-
denken an den Besuch. Alle Schü-
lerinnen und Schüler waren sich
einig: „Wir freuen uns schon jetzt
auf das nächste Mal!“
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Ein karnevalistischer Hauch auf der Super-Sommerparty
Tolle Stimmung und Spaß pur bei den Jecken von Narrenzunft, den Zunftfrauen und den
Spitz(en)männern

(bk) Oberpleis. Auf dem Gummiplatz
in Oberpleis war angerichtet. Die
Jecke(n) Sommerparty startete und
so manch ein närrisches Kostüm
wurde gesichtet. Je später der
Abend - je doller wurden die Gäste.
Zu früher Stunde hatte Druckluft
bereits allen „Jecken“ mächtig ein-
geheizt. Als dann die Band „Tache-
les“ die Bühne betrat, gab es kein
Halten mehr. Es wurde geklatscht,

getanzt, gesungen, eine Polonaise
löste die nächste ab, sogar in einer
langen Sitzreihe bildete sich schun-
kelde Menschenschlange. Die Köl-
ner Coverband war so begeistert
von dem tollen Publikum, dass sie
die Bühne gar nicht mehr verlassen
wollte und ihr Frontmann genoss
mehrfach das Bad in Menge. „Aber
Bilder sagen oftmals mehr als tau-
send Worte.“
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Ein Tag voller Musik und guter Laune
Das Straßenmusikfestival brachte die Altstadt von Königswinter zum Klingen

(bk) Das dritte Hit The Road Festi-
val startete am vergangenen
Sonntag in der Altstadt von Kö-
nigswinter. Über 50 Musikerinnen
und Musiker füllten die Innenstadt
den ganzen Tag mit Straßenkon-
zerten, dies alles von der Rhein-
promenade durch die Fußgänger-
zone bis zur Drachenfelsbahn. Gute
Laune, tolle Menschen und ver-
schiedenste großartige Musik wa-
ren angesagt. Am Café Bonjour
spielten das Tommy Geller Duo,
Hofjebräu, Rock’n’Roll Maschine,
Hubertus Nitsche, Ingo Van Thiel
und Blind Summit. An der Drachen-
felsbahn sorgten Cesar Hermes,
Max Goedecke, Ginger & Lemon
sowie Les Ducs De La Pompe für
ein stimmungsvolles Miteinander.
Auf dem Marktplatz präsentierten
sich ME, DRuCs, Tobey Trueblood
und Stegreif & Ohrenschmaus.
Weiter gings zu den Wasserspie-
len in der Clemens-August-Stra-
ße, wo Andreas Kulik, That Loneso-

me Surfer Dude, John Harrison und
die Old Sheep Street Band für Stim-
mung sorgten. Vor dem alten ZERA-
Gebäude in der Fußgängerzone
lauschte das Publikum den Akteu-
ren Matze, The Streetworx, Bey-
ond June und Was Auch Immer.
Weitere Artists wie Christian Sie-
vers, Andreas Sliwka, Bite und Da-
niel Al-Ayoubi komplettierten das
musikalische Programm. Für jeden
Musikliebhaber war etwas dabei,
und so zogen die Besucher der
Altstadt von Ort zu Ort, um den
Musikgenuss aufzusaugen.
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Anzeige

Traditioneller Jakobsmarkt
am 20. und 27. Juli in Remagen
Großer Krammarkt in der Innenstadt und an der Rheinpromenade
Unter dem Motto „Op dem
Maat jidd et (fas) alles“ werden
anlässlich des traditionellen Ja-
kobsmarktes fast 200 fliegende
Händlerinnen und Händler in
Remagen erwartet. Sie sorgen
dafür, dass man an den beiden
Markttagen von 11.00 bis 18.00
Uhr alles findet, was einen guten
Krammarkt auszeichnet: Vom
Gemüsehobel über Messer, Sche-
ren, Haushaltswaren, alles rund
ums Bügeln, Putzen und Backen,
Textilien für Jung und Alt, Blu-
men, Lederwaren, Accessoires bis
hin zum Fliegengitter.
Auch das vielfältige gastrono-
mische Angebot kann sich se-
hen lassen. Waffeln, gebrannte
Mandeln, Zuckerwatte und Sü-
ßigkeiten, Flammkuchen, Back-
fisch oder einfach „nur“ eine
Bratwurst mit Fritten, ein Eis,
eine Tasse Kaffee oder ein Stück
Kuchen sind nur einige der vie-
len Leckereien, die man auf dem
Markt finden kann.
Auf dem Caracciola-Platz an der
Rheinpromenade wird ein „klei-
ner Rummelplatz“ mit Karussell
für Kinder, Spiel- und Süßwaren,
Wurfbude und einem Entenan-
gelspiel aufgebaut. Die Werbe-
gemeinschaft „Remagen mag
ich“ lädt zum verkaufsoffenen
Sonntag ein und hält in den Ge-

schäften der Innenstadt das eine
oder andere Schnäppchen bereit.
Abgerundet wird das Marktge-

schehen am 20. Juli ab 14.30 Uhr
mit der öffentlichen Fundsachen-
versteigerung auf dem Remage-

ner Marktplatz.
Aktuelle Informationen unter
www.remagen.de.

Musikzirkus
Der Musikzirkus Köwi in Koope-
ration mit dem Familienzentrum
NRW St. Pankratius Oberpleis
bietet an: Musikalische Früherzie-

hung für Kinder im Alter von 3,5
bis 6 Jahren.
Die Kinder werden spielerisch an
die Musik herangeführt und lernen

ganzheitlich die vielen Möglichkei-
ten, die sie bietet, kennen.
Start:Start:Start:Start:Start: nach den Sommerferien
immer dienstags von 14:15 bis 15

Uhr im Familienzentrum St. Pan-
kratius Oberpleis, Lohrbergstr. 7.
Anmeldung unter 02244-2123 oder
kita.oberpleis@erzbistum-koeln.de
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Erfolgreicher Sponsorenlauf
mit beeindruckender Spendenbilanz
Gymnasium am Oelberg, Oberpleis

Acht Schulen engagieren sich für den Klimaschutz
Königswinter prämiert engagierte Schulen im Projekt „Schlau Unterwegs“

Mit sportlichem Ehrgeiz und gro-
ßem Engagement hat die Schul-
gemeinschaft des Gymnasiums
am Oelberg einen beachtlichen
Erfolg erzielt: Beim diesjährigen
Sponsorenlauf kamen insgesamt
24.523,56 Euro24.523,56 Euro24.523,56 Euro24.523,56 Euro24.523,56 Euro zusammen. Or-
ganisiert wurde die Aktion von ei-
nem engagierten Team aus Lehr-
kräften und Schülerinnen und
Schülern der Oberstufe.
Ein besonderes Highlight: JeweilsJeweilsJeweilsJeweilsJeweils
4.301,62 Euro4.301,62 Euro4.301,62 Euro4.301,62 Euro4.301,62 Euro des Erlöses gin-
gen an zwei gemeinnützige Orzwei gemeinnützige Orzwei gemeinnützige Orzwei gemeinnützige Orzwei gemeinnützige Or-----
ganisationen - den Kölner Krei-ganisationen - den Kölner Krei-ganisationen - den Kölner Krei-ganisationen - den Kölner Krei-ganisationen - den Kölner Krei-
dekreis und Sbano Ugandadekreis und Sbano Ugandadekreis und Sbano Ugandadekreis und Sbano Ugandadekreis und Sbano Uganda. Die
symbolische Spendenübergabe
fand am letzten Schultag vor den
Sommerferien im Foyer statt, wo-
bei alle Schülerinnen und Schüler
die Gelegenheit hatten die Orga-
nisationen näher kennenzulernen.
Stellvertretend nahmen FFFFFrrrrrau au au au au Wie-Wie-Wie-Wie-Wie-
demeyer für den Kölner Kreide-demeyer für den Kölner Kreide-demeyer für den Kölner Kreide-demeyer für den Kölner Kreide-demeyer für den Kölner Kreide-
kreis und Frau Schmidt für Sbanokreis und Frau Schmidt für Sbanokreis und Frau Schmidt für Sbanokreis und Frau Schmidt für Sbanokreis und Frau Schmidt für Sbano
die Spenden entgegen.
Schulleiter Dr. Michael Fröhlich
zeigte sich stolz auf den Einsatz

Übergabe an die Vertreterinnen der gemeinnützigen Organisationen durch Schülervertreter und SchulleitungÜbergabe an die Vertreterinnen der gemeinnützigen Organisationen durch Schülervertreter und SchulleitungÜbergabe an die Vertreterinnen der gemeinnützigen Organisationen durch Schülervertreter und SchulleitungÜbergabe an die Vertreterinnen der gemeinnützigen Organisationen durch Schülervertreter und SchulleitungÜbergabe an die Vertreterinnen der gemeinnützigen Organisationen durch Schülervertreter und Schulleitung

der Schülerschaft: „Es ist beein-
druckend zu sehen, mit wie viel
Herzblut unsere Schülerinnen und
Schüler bei der Sache waren - so-
wohl auf der Laufstrecke als auch in
der Organisation. Dass wir mit dem

Erlös gleich zwei wertvolle Initiati-
ven unterstützen können, macht das
Ganze umso bedeutungsvoller.“
Der Kölner Kreidekreis engagiert
sich für Kinder und Jugendliche in
schwierigen Lebenslagen, während

Sbano Bildungs- und Entwicklungs-
projekte in Afrika unterstützt. Bei-
de Organisationen zeigten sich tief
bewegt von der großzügigen Spen-
de und dem sozialen Bewusstsein
der Schülergemeinschaft.

Im Rahmen des Projekt „Schlau Unterwegs“ stellten sich die Schülerinnen und Schüler auf dem MarktplatzIm Rahmen des Projekt „Schlau Unterwegs“ stellten sich die Schülerinnen und Schüler auf dem MarktplatzIm Rahmen des Projekt „Schlau Unterwegs“ stellten sich die Schülerinnen und Schüler auf dem MarktplatzIm Rahmen des Projekt „Schlau Unterwegs“ stellten sich die Schülerinnen und Schüler auf dem MarktplatzIm Rahmen des Projekt „Schlau Unterwegs“ stellten sich die Schülerinnen und Schüler auf dem Marktplatz
der Altstadt auf.der Altstadt auf.der Altstadt auf.der Altstadt auf.der Altstadt auf.

(bk) Königswinter. Die Stadt Kö-
nigswinter und die Energieagen-
tur Rhein-Sieg ehrten Schüler-
innen und Schüler aus Königs-
winter im Rahmen der feierlichen
Prämierung des Projekts „Schlau
Unterwegs“. Acht Schulen hat-
ten sich im Schuljahr 2024/2025
an dem Energie- und Klima-
schutzprogramm beteiligt, deren
Energiespar-Aktionen im Rah-
men der Prämierung vorgestellt
wurden. Für ihr Engagement er-
hielten sie gemeinsam Prämien
in Höhe von insgesamt 6.150
Euro von der Stadt Königswin-
ter. Im Zentrum des Projekts ste-
hen dabei die Energieteams. Sie
informieren sich über Energie-
themen, setzen eigene Projekte
zum Klimaschutz und Nachhal-
tigkeit um, messen Stromverbräu-
che, kontrollieren die Lichtnut-
zung in Klassenräumen, achten
auf Heizverhalten und tragen ihr
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Wissen aktiv in die Schulgemein-
schaft weiter.
Insgesamt werden durch „Schlau
Unterwegs“ rund 3.500 Schüler-
innen und Schüler erreicht - sie
alle werden für den Klimaschutz
begeistert und übernehmen Ver-
antwortung. Fabiano Pinto, Tech-
nischer Beigeordneter der Stadt
Königswinter, zeigte sich beein-
druckt von der Energie und Ernst-
haftigkeit, mit der die Kinder und
Jugendlichen das Thema ange-
hen. „Was die Schülerinnen und
Schüler hier leisten, ist ein Para-
debeispiel dafür, wie gelebter Kli-
maschutz aussieht: verantwor-

tungsbewusst, motiviert und mit
ganz viel Herzblut. Das Projekt ist
nicht nur gut für den Energiever-
brauch der Schulen - es verändert
Denkweisen und inspiriert zum
Mitmachen“, so Pinto im Rahmen
der Prämierung. Die von der Ener-
gieagentur Rhein-Sieg betreuten
Schulen werden sowohl technisch
als auch pädagogisch während
des gesamten Projektzeitraums
unterstützt. Die Schulen sammeln
über das Schuljahr hinweg Punk-
te für ihre Aktivitäten. In diesem
Jahr erreichten fünf der acht Schu-
len den Goldstatus, eine Schule
Silber, zwei weiterführende Schu-

len wurden mit Bronze ausge-
zeichnet. „Unser Energieteam hat
beispielsweise die Stromaktivitä-
ten an der digitalen Tafel gemes-
sen oder die Lichtintensivität im
Klassenraum mit speziellen Mess-
geräten überprüft“, berichtet
Christina Menzebach, projektbe-
treuende Lehrerin an der Kö-
nigswinterer Johann-Lemmerz-
Grundschule. „Ich denke, es ist
wichtig gemeinsam das Bewusst-
sein für einen verantwortungs-
vollen Umgang mit Energie zu
stärken, um unsere Umwelt zu
schützen.“ Das Projekt bietet den
Schulen auch finanzielle Unter-

stützung für konkrete Maßnah-
men. Jeder teilnehmenden Schu-
le ist ein Starterbudget von 5.000
Euro zugeordnet. Auch Schulde-
zernentin Heike Jüngling würdig-
te das Engagement der jungen
Klimaschützerinnen und Klima-
schützer: „Das Projekt Schlau
Unterwegs zeigt anschaulich, wie
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung im Alltag umgesetzt werden
kann. Kinder und Jugendliche ler-
nen dabei nicht nur, was Nach-
haltigkeit bedeutet - sie erpro-
ben es aktiv in ihrem täglichen
Verhalten. Das ist aktiver Klima-
schutz mit Vorbildfunktion.“

Faustball macht Schule
Im Rahmen der Kooperation von SSG Königswinter e. V., OGS Villa Kunterbunt und KGS
Ittenbach wurden zehn Schülerinnen und Schüler der Faustball AG geehrt

Vorne v. l.: Khaled, Martha, Sami, Shayma, Mara, Alla, Noah, Finja, undVorne v. l.: Khaled, Martha, Sami, Shayma, Mara, Alla, Noah, Finja, undVorne v. l.: Khaled, Martha, Sami, Shayma, Mara, Alla, Noah, Finja, undVorne v. l.: Khaled, Martha, Sami, Shayma, Mara, Alla, Noah, Finja, undVorne v. l.: Khaled, Martha, Sami, Shayma, Mara, Alla, Noah, Finja, und
SSG-Vorsitzende Melanie Gau, hinten v. l. Thomas von Naguschewski,SSG-Vorsitzende Melanie Gau, hinten v. l. Thomas von Naguschewski,SSG-Vorsitzende Melanie Gau, hinten v. l. Thomas von Naguschewski,SSG-Vorsitzende Melanie Gau, hinten v. l. Thomas von Naguschewski,SSG-Vorsitzende Melanie Gau, hinten v. l. Thomas von Naguschewski,
Jan Siebert, Maren Keisers, Team der OGS, Felix von NaguschewskiJan Siebert, Maren Keisers, Team der OGS, Felix von NaguschewskiJan Siebert, Maren Keisers, Team der OGS, Felix von NaguschewskiJan Siebert, Maren Keisers, Team der OGS, Felix von NaguschewskiJan Siebert, Maren Keisers, Team der OGS, Felix von Naguschewski

(bk) Ittenbach. Auf dem Schulhof
der Katholischen Grundschule in
Ittenbach kam es kürzlich zu ei-
ner besonderen Ehrung. Zehn
Schülerinnen und Schüler waren
zu der „FAUSTI“-Ehrung eingela-
den. Bei strahlendem Sonnen-
schein, dem Anlass entsprechend,
wurden die Kinder mit Urkunden
und Medaillen für ihre bestande-
ne Faustballprüfung ausgezeich-
net. Gestartet war die Kooperati-
on zwischen der SSG Königswin-
ter e. V., Offenen Ganztagsschule
„Villa Kunterbunt e. V.“ und der
Katholischen Grundschule Itten-
bach im November 2024 auf Initi-

ative von Felix von Naguschewski.
Im Rahmen seines Schulprakti-
kums im Mai 2024 an der Grund-
schule in Ittenbach startete das
Pilotprojekt „FAUSTBALL MACHT
SCHULE“ unter seiner Leitung
nach den Herbstferien 2024. Un-
terstützt wurde Felix hierbei von
seinem Vater und ehemaligen
Bundesligatrainer im Faustball
Thomas von Naguschewski. Ne-
ben den auszuzeichnenden Kin-
dern waren u. a. die 1. Vorsitzen-
de der SSG Königswinter e. V.,
Melanie Gau, der 1. Vorsitzende
des Stadtsportbundes der Stadt
Königswinter, Hansjürgen Melzer,

die Verwaltungsmitarbeiterin der
OGS „Villa Kunterbunt e. V.“,
Maren Keisers, und der OGS-Lei-
ter Jan Siebert mit seinem Team
vor Ort. Die Auszeichnung der Kin-
der wurde von Melanie Gau und
Felix von Naguschewski, unter to-
sendem Applaus aller Anwesen-
den, vorgenommen. Überrascht
wurden Felix und Thomas von Na-
guschewski von ihren Faustball-

ern nach Abschluss der Siegereh-
rung. Im Namen aller Kinder, der
OGS und der KGS Ittenbach über-
reichten die Spielerinnen und
Spieler ihren Übungsleitern je ei-
nen Gutschein zur freien Verwen-
dung für anzuschaffende Sportar-
tikel. Nach einem geselligen Aus-
klang waren sich alle Beteiligten
einig - dieses Projekt wird auch in
2025/26 fortgeführt.
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Satzung vom 08.07.2025 über die Erhebung von Elternbeiträgen fürSatzung vom 08.07.2025 über die Erhebung von Elternbeiträgen fürSatzung vom 08.07.2025 über die Erhebung von Elternbeiträgen fürSatzung vom 08.07.2025 über die Erhebung von Elternbeiträgen fürSatzung vom 08.07.2025 über die Erhebung von Elternbeiträgen für
die lnanspruchnahme von die lnanspruchnahme von die lnanspruchnahme von die lnanspruchnahme von die lnanspruchnahme von Angeboten der Kindertageseinrichtungen,Angeboten der Kindertageseinrichtungen,Angeboten der Kindertageseinrichtungen,Angeboten der Kindertageseinrichtungen,Angeboten der Kindertageseinrichtungen,
der Kindertagespflege und den Besuch der Offenen Ganztagsschuleder Kindertagespflege und den Besuch der Offenen Ganztagsschuleder Kindertagespflege und den Besuch der Offenen Ganztagsschuleder Kindertagespflege und den Besuch der Offenen Ganztagsschuleder Kindertagespflege und den Besuch der Offenen Ganztagsschule
(OGS)(OGS)(OGS)(OGS)(OGS)
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung (GO) für das Land Nordrhein-
Wesffalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994
(GV. NW. S. 666 / SGV. NW. 2023), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 5. März 2024 (GV. NRW. S. 136), in Kraft getreten mit
Wirkung vom 31. Dezember 2023, der §§ 22 bis 24 sowie § 90 Abs.1
Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII), in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 11.09.2012 (BGBL I. S.2022), zuletzt geändert
durch Artikel 32 des Gesetzes vom 16.12.2022 (BGBI. I. S. 2824), der
§§ 1 Absatz 3, 49, 50, 51 des Gesetzes zur frühen Bildung und
Förderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz - KiBiz NRW) vom
03.12.2019 (GV.NRW. S. 877 bis 942) und der §§ 1, 2 des Kommunal-
abgabengesetzes für das Land Nordrhein-Wesffalen (KAG) vom
21.10.1969 (GV.NRW. S.712), zuletzt geändert durch Gesetz vom
09.12.2022 (GV.NRW. S. 1063), sowie des § 9 Abs. 3 des Schulgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz NRW - SchulG)
vom 15.02.2005 (GV.NRW. S. 25) zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 23.02.2022 (GV.NRW. S.5596) hat der Rat der Stadt
Bad Honnef am 03.07.2025 folgende-Satzung beschlossen:

I.I.I.I.I.     AbschnittAbschnittAbschnittAbschnittAbschnitt
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1

Art der Beiträge, ZuständigkeitArt der Beiträge, ZuständigkeitArt der Beiträge, ZuständigkeitArt der Beiträge, ZuständigkeitArt der Beiträge, Zuständigkeit
(1) Die Stadt Bad Honnef erhebt nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen dieser Satzung für folgende Leistungen der Kinder-
und Jugendhilfe im Sinne des § 2 Absatz 2 Nr. 3 in Verbindung mit §
90 Absatz 1 Nr. 3 SGB VIII sowie § 51 KiBiz NRW in Verbin-dung mit
§ 9 Absatz 3 SchulG NRW öffentlich-rechtliche Beiträge (= Elternbei-
träge):

1. Angebote zur Förderung von Kindern in Kindertageseinrich-
tungen im Sinne der §§ 22, 24 SGB VIII in Verbindung mit §§
1 Absatz 1 und 3, 13 bis 19 KiBiz NRW,

2. Angebote zur Förderung von Kindern in Tagespflege gemäß
§§ 22 bis 24 SGB VIII durch geeignete Tagespflegepersonen
im Haushalt der Tagespflegeperson, im Haushalt der Perso-
nensorgeberechtigten oder in anderen geeigneten Räumen
im Sinne des § 22 Absatz 5 KiBiz NRW,

3. Angebote für außerunterrichtliche Förder- und Betreuungs-
angebote der Offenen Ganztagsschule (OGS) im Sinne des §
24 SGB VIII i. V. m. § 51 Abs. 5 KiBiz NRW und § 9 Abs. 3
SchulG NRW.

(2) Die Elternbeiträge werden vorbehaltlich besonderer Bestimmun-
gen in § 10 dieser Satzung als volle Monatsbeiträge erhoben.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
BeitragspflichtigeBeitragspflichtigeBeitragspflichtigeBeitragspflichtigeBeitragspflichtige

(1) Die Elternbeiträge sind von den Eltern (§ 1 Absatz 3 KiBiz NRW)
oder diesen rechtlich gleichgestellten Personen im Sinne des § 7
Abs. 1 Nr. 6 SGB VIII, wenn sie mit dem Kind, das ein Betreuungsan-
gebot nach § 1 Absatz 1 Ziffer 1 bis 3 dieser Satzung in Anspruch
nimmt, zusammenleben, zu entrichten. Lebt das Kind nur mit einem
Elternteil zusammen, so tritt dieser an die Stelle der Eltern. Lebt das
Kind zeitlich begrenzt abwechselnd bei jeweils einem der getrennt-
lebenden Personensorgeberechtigten (sog. Wechselmodell), so trägt
jeder Elternbeitragspflichtige den Elternbeitrag in der Weise, dass
das jeweilige Einkommen zugrunde gelegt wird und der so ermittel-
te fiktive Monatsbeitrag ins Verhältnis zur tatsächlichen Aufent-
haltszeit des Kindes bei diesen Personensorgeberechtigten gesetzt

wird. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner.
(2) Die Beitragspflichtigen werden entsprechend ihrer wirtschaftli-
chen Leistungsfähigkeit zu Elternbeiträgen herangezogen. Die wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit bemisst sich nach dem Jahreseinkom-
men der Beitragspflichtigen.
(3) Pflegeeltern im Sinne des § 33 SGB VIII sind von der Beitrags-
pflicht befreit.
(4) Bei Kindern in Heimerziehung nach § 34 SGB VIII, die eine
Einrichtung im Sinne des § 1 Absatz 1 Ziffer 1 bis 3 dieser Satzung
besuchen, wird kein Elternbeitrag erhoben.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Beitragsrelevantes EinkommenBeitragsrelevantes EinkommenBeitragsrelevantes EinkommenBeitragsrelevantes EinkommenBeitragsrelevantes Einkommen

(1) Einkommen im Sinne dieser Satzung ist die Summe der positiven
Einkünfte der Beitrags-pflichtigen im Sinne des § 2 Absatz 1 und 2
des Einkommenssteuergesetztes (EStG) („Bruttoeinkommen“).
Hierunter fallen auch ausländische Einkünfte. Ein Ausgleich rnit
Verlusten aus anderen Einkunftsarten und Verlusten des zusammen
veranlagten Ehegatten ist nicht zulässig.
(2) Dem Einkommen im Sinne des § 3 Absatz 1 dieser Satzung sind
steuerfreie Einkünfte, Unterhaltsleistungen sowie die zur Deckung
des Lebensunterhaltes bestimmten öffentli-chen Leistungen für die
Eltern und das Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt wird, hin-
zuzurechnen.
(3) Das Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz und den ent-
sprechenden Vorschrif-ten und Geldleistungen nach § 23 Absatz 2
SGB VIII bzw. nach § 33 in Verbindung mit § 39 SGB VIII sind nicht
hinzuzurechnen. Ferner bleibt das Elterngeld nach dem Bundesel-
terngeld- und Elternzeitgesetz bis zu den in § 10 dieses Gesetzes
genannten Beträgen unberücksichtigt.
(4) Bezieht ein Elternteil Einkünfte aus einem Beschäftigungsver-
hältnis oder aufgrund der Ausübung eines Mandates und steht ihm
aufgrund dessen für den Fall des Ausscheidens eine lebenslängliche
Versorgung oder an deren SteIle eine Abfindung zu oder ist er in
der gesetzlichen Rentenversicherung nachzuversichern, dann ist
dem ermittelten Einkommen ein Betrag in Höhe von 10 v.H. der
Einkünfte aus dem Beschäftigungsverhältnis oder aufgrund der
Ausübung des Mandates hinzuzurechnen.
(5) Für das dritte und jedes weitere Kind sind die nach § 32 Absatz
6 des Einkommens-steuergesetzes (EStG) zu gewährenden Freibe-
träge von dem nach diesem Absatz er-mittelten Einkommen abzu-
ziehen.
(6) Für die Bestimmung des beitragsrelevanten Einkommens ist
grundsätzlich auf das Ein- kommen des Kalenderjahres (= Jahres-
einkommen) abzustellen, das nach den Angaben der Eltern (§ 5
Absatz 1 und Absatz 2 dieser Satzung) zu ihrer Einkommensgruppe
im vorangegangenen Kalenderjahr (= Kalendervorjahreseinkom-
men) erzielt worden ist.
(7) Wird bei der Beitragsfestsetzung im laufenden Jahr im Rahmen
der Prüfung der Elternangabe im Sinne des § 5 Absatz 1 und 2
dieser Satzung festgestellt, dass das Mo-natseinkommen des letz-
ten Monates vor dem Zugang der Elternangabe - multipliziert mit
12 - einen Betrag ergibt, der voraussichtlich auf Dauer höher oder
niedriger ist, als das Jahreseinkommen des der Angabe vorange-
gangenen Jahres, wechselt die Bemessungsgrundlage für den zu
leistenden Elternbeitrag vom Kalendervorjahreseinkommen zu ei-
nem zu prognostizierenden Ersatzwert für das Jahreseinkommen
im lau-fenden Jahr. Zu erwartende Sonder- und Einmalzahlungen
sind in die Einkommenser-mittlung einzubeziehen. Die Festsetzung
des Elternbeitrages erfolgt mit Beginn des Monats, der auf den
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Eintritt der Veränderung folgt. Der im Wege der Prognose ermittel-
te Ersatzwert ist nur so lange zugrunde zu legen, solange es an
ausreichenden Erkenntnissen für das aktuelle Jahreseinkommen
fehlt.
(8) Bei Überprüfung einer bereits erfolgten oder bei einer erstmali-
gen rückwirkenden Beitragsfestsetzung ist das gesamte tatsächli-
che (Jahres-)Einkommen im Jahr der Beitragspflicht zugrunde zu
legen.
(9) Das Einkommen eines Kalenderjahres ist auch dann für die
Bemessung der Beitragshöhe maßgeblich, wenn das Kind nicht wäh-
rend des gesamten Kalenderjahres ein Be-treuungsangebot im Sin-
ne des § 1 Absatz 1 Ziffer 1 bis 3 dieser Satzung besucht bzw. besucht
hat.
(10) Eine Ermittlung des Einkommens entfällt, wenn und solange sich
der bzw. die Bei-tragspflichtige/n durch schriftliche Erklärung gegen-
über der Stadt Bad Honnef zur Zahlung des jeweils höchsten nach
der jeweils maßgeblichen Anlage I, II und Ill für die Satzung ausge-
wiesenen Elternbeitrages verpflichten.
(11) Das maßgebliche Einkommen ist das nach den vorgenannten
Absätzen berechnete Jahreseinkommen.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Beitragsermäßigung/ErlassBeitragsermäßigung/ErlassBeitragsermäßigung/ErlassBeitragsermäßigung/ErlassBeitragsermäßigung/Erlass

(1) Gemäß § 50 Abs. 1 KiBiz NRW ist die lnanspruchnahme von
Angeboten in Kindertageseinrichtungen oder Kindertagespflege durch
Kinder, die bis zum 30. September das vierte Lebensjahr vollendet
haben werden, ab Beginn des im selben Kalenderjahr beginnenden
Kindergartenjahres bis zur Einschulung beitragsfrei. Werden Kinder
aus erheblichen gesundheitlichen Gründen nach § 35 Abs. 3 SchulG
NRW für ein Jahr zurückgestellt, so beträgt die Elternbeitragsfrei-
heit nach Satz 1 ausnahmsweise drei Jahre.
(2) Besucht mehr als ein Kind einer Familie gleichzeitig ein Betreu-
ungsangebot im Sinne des § 1 Absatz 1 Ziffer 1 bis 3 dieser Satzung,
so sind für das erste und zweite Kind jeweils 60 vom Hundert des
entsprechenden Beitragssatzes zu erheben. Weitere Kinder bleiben
beitragsfrei. Ergeben sich unterschiedlich hohe Elternbeiträge, so
gilt als erstes Kind das Kind, das sich in der Betreuungsform mit dem
höchsten Beitrag befindet. Als zweites Kind wird das Kind berück-
sichtigt, das sich in der Betreuungsform mit dem zweit höchsten
Beitrag befindet. Ist die Inanspruchnahme von Angeboten nach § 4
Absatz 1 dieser Satzung für Kinder einer Familie nicht beitragspflich-
tig, so sind diese als erstes bzw. zweites Kind im Sinne dieses
Absatzes zu berücksichtigen. Es wird keine Ermäßigung für Bis-
Mittag-Betreute Kinder in der Offenen Ganztagsschule gewährt. Die
Ermäßigungsregelung gilt entsprechend, wenn eine Kommune von §
49 KiBiz NRW Gebrauch macht.
(3) Bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 90 Abs. 4 S. 1 SGB VIII ist
der Kostenbeitrag zu erlassen. Der Erlass ist vom Beitragspflichtigen
zu beantragen.
(4) Gemäß § 90 Abs. 4 S. 2 und 3 SGB VIII sind Beitragspflichtige für
die Dauer des Leistungsbezugs vom Elternbeitrag befreit. Der jewei-
lige Leistungsbezug ist gegenüber der Stadt Bad Honnef durch ent-
sprechende Unterlagen nachzuweisen.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Auskunfts- und Auskunfts- und Auskunfts- und Auskunfts- und Auskunfts- und AnzeigepflichtAnzeigepflichtAnzeigepflichtAnzeigepflichtAnzeigepflicht

(1) Um die Festsetzung der Elternbeiträge zu ermöglichen, sind die
Beitragspflichtigen ver-pflichtet, innerhalb von vier Wochen nach
Aushändigung auf einem dafür vorgesehenen Erklärungsvordruck
Auskunft über das Einkommen und über die sonstigen für die Ein-
kommensermittlung bedeutsamen Verhältnisse zu geben sowie die-
se Angaben durch entsprechende Belege nachzuweisen.
(2) Der bzw. die Beitragspflichtige/n sind während des gesamten

Betreuungszeitraumes verpflichtet, Veränderungen in den wirtschaft-
lichen oder persönlichen Verhältnissen unverzüglich mitzuteilen.
Einer gesonderten Aufforderung bedarf es hierzu nicht.
(3) Kommen der bzw. die Beitragspflichtige/n seinen bzw. ihren
Auskunfts- und Anzeigen-pflichten nicht oder nicht in ausreichen-
dem Maße nach, so wird der Elternbeitrag nach der jeweils höchsten
Beitragsstufe festgesetzt.
(4) Die Auskunfts- und Anzeigepflicht besteht gegenüber der Stadt
Bad Honnef und ist durch schriftliche Erklärung zu erfüllen.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Festsetzung des ElternbeitragesFestsetzung des ElternbeitragesFestsetzung des ElternbeitragesFestsetzung des ElternbeitragesFestsetzung des Elternbeitrages

Die Festsetzung des Elternbeitrages für die lnanspruchnahme eines
Betreuungsangebots im Sinne des § 1 Absatz 1 Ziffer 1 bis 3 dieser
Satzung erfolgt durch Bescheid der Stadt Bad Honnef.

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
BeitragshöheBeitragshöheBeitragshöheBeitragshöheBeitragshöhe

(1) Die Elternbeiträge sind nach der wirtschaftlichen Leistungsfähig-
keit der Beitragspflichtigen, dem benötigten Betreuungsumfang und
dem Alter der Kinder sozial gestaffelt.
(2) Die Höhe der Elternbeiträge ergibt sich aus den Anlagen I, II und
III dieser Satzung. Die Höhe des Elternbeitrages wird im Bereich der
Kindertagespflege begrenzt durch die Höhe der Fördersumme. Der
Anteil der Elternbeiträge an der Finanzierung der Kindertagesein-
richtungen darf unter Einbeziehung des Belastungsausgleiches
gemäß § 50 Abs. 2 KiBiz in der Gesamtsumme 16,4 % des Ge-
samtzuschusses zu den Kindpauschalen (Anteil Land und Anteil
Jugendhilfeträger) nicht übersteigen. Die Elternbeiträge gemäß
der Anlage II orientieren sich an den Elternbeiträgen der Anlage I.
Die Elternbeiträge gemäß Anlage Ill erhöhen sich ab 01.08.2025
jährlich um 3 %. Die Beiträge werden jeweils kaufmännisch ge-
rundet.
(3) Die Beitragspflicht für die Inanspruchnahme eines Betreu-
ungsangebots im Sinne von § 1 Absatz 1 Ziffer 3 dieser Satzung
besteht ungeachtet der Wirksamkeit des mit dem Träger des
Betreuungsangebotes geschlossenen Betreuungsvertrages.
(4) Nach dem Maß der lnanspruchnahme der Betreuungszeit in
den Betreuungsangeboten im Sinne von § 1 Abs. 1 Ziffer 1 und 2
dieser Satzung wird unterschieden zwischen Elternbeiträgen für
den Besuch von Kindern über drei Jahren und Kindern unter drei
Jahren. Der Elternbeitrag für Kinder über drei Jahre gilt ab dem
Monat, der auf die Vollendung des 3. Lebensjahres folgt.
(5) Wird die Kindertagespflege ergänzend gemäß § 23 Abs.1 KiBiz
zu einem anderen Betreuungsangebot (§ 1 Abs. 1 Ziffer 1 bis 3) in
Anspruch genommen, wird für das Betreu-ungsangebot und die
lnanspruchnahme der ergänzenden Kindertagespflege jeweils ein
eigener Beitrag erhoben. Der Beitrag für die ergänzende Kinder-
tagespflege errechnet sich pro Stunde aus dem höchsten Bei-
tragssatz (= mehr als 40 Stunden) des jeweils anzuwendenden
Jahreseinkommens gemäß Anlage II dividiert durch 40 Stunden.
(6) Wird die Kindertagespflege in einem Umfang von weniger als
10 Stunden je Woche in Anspruch genommen, wird der Beitrag
gemäß Absatz 5 Satz 2 berechnet.
(7) Für die Verpflegung der Kinder kann durch die jeweiligen Träger
des Betreuungsangebotes ein zusätzliches Entgelt für das Mittages-
sen erhoben werden.

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
ÜberprüfungÜberprüfungÜberprüfungÜberprüfungÜberprüfung

Die Stadt Bad Honnef ist unabhängig von den in § 5 dieser Satzung
genannten Auskunfts-und Anzeigepflichten berechtigt, die persönli-
chen und wirtschaftlichen Verhältnisse der bzw. des Beitragspflichti-
gen zu überprüfen.
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§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
FälligkFälligkFälligkFälligkFälligkeit und eit und eit und eit und eit und Ausgleich von UnterschiedsbeträgenAusgleich von UnterschiedsbeträgenAusgleich von UnterschiedsbeträgenAusgleich von UnterschiedsbeträgenAusgleich von Unterschiedsbeträgen

(1) Die Elternbeiträge sind ab Betreuungsbeginn monatlich im Vor-
aus bis zum 3. eines jeden Monats zu zahlen. Die Fälligkeit für eine
Beitragsnachforderung beträgt einen Monat nach Bekanntgabe des
Festsetzungsbescheides. Die Elternbeiträge werden stets als volle
Monatsbeiträge erhoben, grundsätzlich unabhängig von An- und
Abwesenheitszeiten des Kindes (Ferien, Krankheit etc.).
(2) Die Zahlungen sind bargeldlos auf das im Festsetzungsbescheid
im Sinne des § 6 dieser Satzung angegebenem Konto zu leisten. Es
ist darauf hinzuwirken, dass die Zah-lungspflichtigen ihre Einwilli-
gung zum Lastschrifteinzugsverfahren geben.
(3) Etwaige, sich aus einer späteren Beitragsfestsetzung ergebene
Überzahlungen sind mit den nächsten fälligen Monatsbeiträgen zu
verrechnen; sich ergebene Nachzahlungsverpflichtungen sind, unter
Beachtung des § 9 Absatz 1 Satz 2 dieser Satzung, zu erfüllen.

§ 10§ 10§ 10§ 10§ 10
Umfang der BeitragspflichtUmfang der BeitragspflichtUmfang der BeitragspflichtUmfang der BeitragspflichtUmfang der Beitragspflicht

(1) Der Umfang der Beitragspflicht ergibt sich aus den Anlagen I, II
und III zu dieser Satzung.
(2) Beitragszeitraum für die Betreuung in der Kindertageseinrich-
tung und der Offenen Ganztagsschule ist das Kindergarten- bzw.
Schuljahr (01.08. - 31.07.). Die Beitragspflicht beginnt mit dem 01.
des Monats, in dem ein rechtsverbindlicher Betreuungsvertrag abge-
schlossen wird und in dem der Betreuungsplatz dem Kind zur Verfü-
gung steht. Die Beitragspflicht endet mit Ablauf des Kindergarten-
bzw. Schuljahres, zu dessen Ende das Kind die Einrichtung verlässt.
(3) Die Beitragspflicht wird durch Schließungszeiten der Kinderta-
geseinrichtung, der Kindertagespflege und der Offenen Ganztags-
schule sowie durch die tatsächlichen An- und Abwesenheitszeiten
des Kindes nicht berührt. Bei vorübergehender Unterbrechung oder
Einschränkung der Betreuung, insbesondere durch Betriebsstörun-
gen, Streik, Krankheit, Naturereignisse oder anderer Ereignisse
höherer Gewalt, haben die Beitragspflichtigen in der Regel keinen
Anspruch auf Beitragsminderung. Sie besteht unabhängig von der
tatsächlichen Nutzung des Platzes. Der Elternbeitrag wird in der
Kindertageseinrichtung und der Kindertagespflege für die vertrag-
lich vereinbarten Betreuungsstunden erhoben. Die unterschiedli-
chen Beitragssätze, je nach lnanspruchnahme der Leistung ergeben
sich aus den Anlagen I und II zu dieser Satzung.
(4) In begründeten Ausnahmefällen, insbesondere bei Zuzug und
Wegzug, Schulwechsel oder bei langfristigem krankheitsbedingten
Fehlen eines Kindes, kann der Beitragszeitraum auf Antrag verkürzt
werden. Die Zahlungspflicht endet in diesem Falle zum 01. des
Monats, der auf den vom Träger der Kindertageseinrichtung/Offenen
Ganztagsschule im Sinne des § 1 Absatz 1 Ziffer 1 und 3 dieser
Satzung bestätigten Abmeldetermin folgt.
(5)Die Beitragspflicht für die Inanspruchnahme der Kindertagespfle-
ge beginnt mit dem Ersten des Monats, in dem die Betreuung des
Kindes in der Kindertagespflegestelle beginnt. Der Beitragszeit-
raum entspricht der Dauer der Betreuung des Kindes in der Kinder-
tagespflege. Endet die Betreuung vereinbarungsgemäß oder auf
Wunsch der Tagespflegeperson innerhalb eines laufenden Monats,
werden die Elternbeiträge für diesen Monat anteilig auf der Grund-

lage der geleisteten Betreuungstage geleistet. Endet das Betreu-
ungsverhältnis vorzeitig auf Wunsch oder durch Verschulden der
Personensorgeberechtigten, sind die Elternbeiträge in der Regel bis
zum Ende des Monats weiter zu leisten, in dem der letzte Betreu-
ungstag stattgefunden hat.“
(6) Eine Umgehung der Beitragspflicht durch eventuelle Kündigung
des Betreuungsvertrages vor bzw. in den Ferienmonaten ist ausge-
schlossen.

II.II.II.II.II.     AbschnittAbschnittAbschnittAbschnittAbschnitt
§ 11§ 11§ 11§ 11§ 11

BußgeldvorschriftenBußgeldvorschriftenBußgeldvorschriftenBußgeldvorschriftenBußgeldvorschriften
Ordnungswidrig im Sinne des § 20 Absatz 2 b Kommunalabgabenge-
setz NRW (KAG NRW) handelt, wer die in § 5 dieser Satzung bezeich-
neten Angaben unrichtig oder unvollständig macht. Die Ordnungs-
widrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 € geahndet
werden.

§ 12§ 12§ 12§ 12§ 12
DatenschutzerklärungDatenschutzerklärungDatenschutzerklärungDatenschutzerklärungDatenschutzerklärung

Alle bei den Kindertagestätten, der Kindertagespflege und den OGS-
Trägern mit der Durch-führung der Aufgaben betrauten Personen
sind bei Beginn ihrer Tätigkeit auf die Wahrung des Datengeheimnis-
ses auf Grundlage der geltenden Datenschutzgesetze zu verpflich-
ten. Eine von diesen Personen unterschriebene Verpflichtungserklä-
rung ist zur Niederschrift bei der Stadt Bad Honnef bei Beginn der
Betreuung bzw. zum Schuljahresbeginn vorzulegen.

§ 13§ 13§ 13§ 13§ 13
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.08.2025 in Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt
tritt die Satzung der Stadt Bad Honnef über die Erhebung von Eltern-
beiträgen für die lnanspruchnahme der Kindertageseinrichtungen,
Kindertagespflege und für den Besuch der Offenen Ganztagsschule
(OGS) vom 13.06.2024 außer Kraft.
Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Vorstehende Satzung der Stadt Bad Honnef über die Erhebung von
Elternbeiträgen für die lnanspruchnahme von Angeboten der Kinder-
tageseinrichtungen, der Kindertagespflege und den Besuch der Of-
fenen Ganztagsschule (OGS)wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach
Ablauf von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie-

benes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstan-

det oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 08.07.2025
Der Bürgermeister
Otto Neuhoff
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der 2. Satzung zur
Änderung der Satzung der Stadt Königswinter über die Unterhaltung
und Benutzung der Obdachlosenunterkünfte (Unterbringungssatzung)
vom 14.07.2025 erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt
Königswinter am 16.07.2025 durch Bereitstellung auf der Internetsei-
te der Stadt Königswinter unter der Internetadresse
www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 14.07.2025
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung Ordnungsbehördli-
che Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen anlässlich
des „Apfelsonntags“ in Königswinter-Oberpleis am 07.09.2025 vom
14.07.2025 erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswin-
ter am 16.07.2025 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt
Königswinter unter der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/amt-
liche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 14.07.2025
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentli-
che Zustellung vom 14.07.2025 bezüglich der Anhörung und Inver-
zugsetzung an Herrn Ashot Simonyan erfolgt gemäß § 16 der Haupts-
atzung der Stadt Königswinter am 16.07.2025 durch Bereitstellung auf
der Internetseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse

SATZUNG der Stadt Königswinter vom 14.07.2025 über ein besonderes
Vorkaufsrecht gemäß § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB mit der Bezeichnung:
Vorkaufsrechtssatzung für den Bereich zwischen Taubenbergweg, Im
Elsteroth und Königswinterer Straße

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 14.07.2025
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

Aufgrund des § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuches (BauGB), neuge-
fasst durch Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023
(BGBl. 2023 I Nr. 394) in Kraft getreten am 01.01.2024 und des § 7 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Juli 2024 (GV.
NRW. S. 444), in Kraft getreten am 31. Juli 2024, hat der Rat der Stadt
Königswinter am 01.07.2025 folgende Satzung beschlossen:

§1 - Ziel und Zweck der Satzung§1 - Ziel und Zweck der Satzung§1 - Ziel und Zweck der Satzung§1 - Ziel und Zweck der Satzung§1 - Ziel und Zweck der Satzung
Im Stadtgebiet Königswinter ist eine anhaltend große Nachfrage nach
Wohnbauflächen zu verzeichnen. Auch besteht Flächenbedarf für öf-
fentliche Einrichtungen. Der Rat der Stadt Königswinter bzw. seine
Ausschüsse streben im Bereich zwischen Taubenbergweg, Im Elsteroth
und Königswinterer Straße eine geordnete städtebauliche Entwick-
lung an. Ziel ist die Entwicklung eines Wohn- bzw. Mischgebietes in
dem Bereich einschließlich öffentlicher Infrastruktureinrichtungen für
den Ortsteil Ittenbach sowie ökologischer Ausgleichsflächen.
Der Planungs- und Umweltausschuss (PUA) hat am 29.05.2019 dem
Entwurf des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) zuge-
stimmt. Ein wesentliches Planungsziel des ISEK ist die Bereitstellung
von ausreichenden Wohnraumangeboten in allen Marktsegmenten.
Im ISEK wurde das Areal insbesondere aufgrund der Lage zum Orts-
kern Ittenbach und den dort vorhandenen Infrastruktureinrichtungen
sowie der Verkehrsanbindung als eine der wenigen für den Wohnungs-
bau geeigneten Flächen in Ittenbach bewertet und daher als Wohn-
bauflächenpotenzial aufgenommen.
Der Politik hatte die Verwaltung im Zuge der Neuaufstellung des
Regionalplanes vor dem Hintergrund der Überlegungen zum ISEK
beauftragt, u.a. anzuregen, den Bereich als Allgemeinen Siedlungsbe-
reich (ASB) zu bestätigen und teilweise zu erweitern. Der Regionalrat
ist am 10.12.2021 dem Vorschlag der Stadt Königswinter teilweise

gefolgt und hat Teilflächen im 1. Entwurf für den Regionalplan als ASB
festgelegt.
Der Rat der Stadt Königswinter hat am 20.06.2022 - im Zuge der
Beratungen zum 1. Entwurf des neuen Regionalplanes - beschlossen,
anzuregen, den Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB) Ittenbach um die
Flächen östlich des Elsterbaches sowie um die Flächen im Bereich des
Multifunktionsplatzes um insgesamt rund 5,0 ha zu erweitern. Be-
gründung war der weiterhin hohe Wohnraumbedarf, der Bedarf für
öffentliche Einrichtungen (u.a. Bürgerhaus) bei gleichzeitig einge-
schränkten Entwicklungsmöglichkeiten im Ortsteil Ittenbach. Der Re-
gionalrat ist in seiner Sitzung am 11.10.2024 dem Vorschlag gefolgt
und hat die Erweiterungsflächen im 2. Entwurf für den neuen Regional-
plan als ASB festgelegt.
Der Rat der Stadt Königswinter hat am 19.05.2025 - im Zuge der
laufenden Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes - den Fachbei-
trag Wohnen und Demografie als wohnungsbaupolitische Leitlinie be-
schlossen. Ein wesentliches Ziel ist u.a. die Bereitstellung eines ausge-
wogenen und bedarfsgerechten Wohnraumangebotes (Ziel 5).
Im Fachbeitrag wurde der Bereich der Vorkaufsrechtssatzung daher als
potenzielle neue Wohnbaufläche zur Prüfung in das weitere Verfahren
zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes eingestellt. Im Zuge der
Erstellung des Fachbeitrages wurde der Zuschnitt der Potenzialfläche
angepasst, um entlang des Elsterbaches einen größeren Schutzbereich
von Bebauung freizuhalten und ökologisch aufwerten zu können.
Das Ziel der Vorkaufsrechtssatzung besteht darin, über den gemeind-
lichen Grunderwerb die Realisierung der beabsichtigten städtebauli-
chen Maßnahme zu sichern, zu erleichtern und zu beschleunigen. Für
das Satzungsgebiet beabsichtigt die Stadt Königswinter, die Flächen
neu zu ordnen, insbesondere um die Erschließung des geplanten
Gebietes zu sichern und für eine wohnbauliche bzw. gemischte Nut-
zung und öffentliche Infrastruktureinrichtungen (Bürgerhaus, ggf. Feu-
erwache) geeignete Grundstücke zu schaffen sowie Ausgleichsflächen,



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 28 | Samstag, 19. Juli 2025 | Kw 29 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper24

die im Rahmen der Eingriffsregelung nach § 1a BauGB für die bauliche
Inanspruchnahme erforderlich werden, zu sichern und zu entwickeln.
Die städtebaulichen Entwicklungsziele sollen zudem über einen oder
mehrere Bebauungspläne gesichert werden.
Der Grunderwerb der benötigten Flächen soll frühzeitig erfolgen, um eine
zügige und kostenorientierte Realisierung der städtebaulichen Entwick-
lungsziele zu ermöglichen. Eine Weiterveräußerung von Grundstücken an
Dritte ohne den Zugriff der Stadt Königswinter über ein Vorkaufsrecht
würde das Erreichen der angestrebten Entwicklungsziele erschweren und/
oder verzögern. Es besteht daher ein öffentliches Interesse der Stadt
Königswinter in dem Plangebiet rechtzeitig Grundeigentum zu erwerben.
Der Stadt Königswinter steht in dem in § 2 bezeichneten räumlichen
Geltungsbereich zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Ent-
wicklung ein Vorkaufsrecht an bebauten und unbebauten Grundstü-
cken nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB zu.

§ 2 - Geltungsbereich§ 2 - Geltungsbereich§ 2 - Geltungsbereich§ 2 - Geltungsbereich§ 2 - Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung umfasst den Bereich
zwischen dem heutigen Ortsrand Ittenbach im Süden, dem Tauben-
bergweg und dessen Verlängerung im Westen, der Königswinterer
Straße (L331) im Osten und der Auffahrt zur Autobahn A3 im Norden. Er
schließt die Bereiche mit den Gewannbezeichnungen Im Kratzgarten,
Auf der Elsterother Bitze, sowie teilweise Auf dem Roederfeld und Am
Hansegarten an der Quirlswiese ein.
Folgende Flurstücke liegen im Geltungsbereich dieser Vorkaufsrechts-
atzung:
o Gemarkung Ittenbach, Flur 3, Flurstücke 32, 56 (teilweise), 516,

534, 535, 536, 552
o Gemarkung Ittenbach, Flur 6, Flurstücke 111 (teilweise), 113

(teilweise), 114 (teilweise), 115 (teilweise), 116 (teilweise), 120,
137 (teilweise), 138, 139

Der als Anlage beigefügte Plan mit dem Geltungsbereich ist Bestand-
teil dieser Satzung.

§ 3 - Inkrafttreten der Satzung§ 3 - Inkrafttreten der Satzung§ 3 - Inkrafttreten der Satzung§ 3 - Inkrafttreten der Satzung§ 3 - Inkrafttreten der Satzung
Diese Vorkaufsrechtssatzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

Plan mit dem Geltungsbereich der Vorkaufsrechtssatzung - unmaßstäblichPlan mit dem Geltungsbereich der Vorkaufsrechtssatzung - unmaßstäblichPlan mit dem Geltungsbereich der Vorkaufsrechtssatzung - unmaßstäblichPlan mit dem Geltungsbereich der Vorkaufsrechtssatzung - unmaßstäblichPlan mit dem Geltungsbereich der Vorkaufsrechtssatzung - unmaßstäblich

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der vorstehende Satzung wird aufgrund § 25 Abs. 1 Nummer 2 Bauge-
setzbuch (BauGB) in der derzeit gültigen Fassung i. V. m. § 2 Abs. 4
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) in der derzeit gültigen
Fassung und § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter in der
derzeit gültigen Fassung hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut des papiergebundenen Dokumen-
tes der Satzung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt und dass nach §
2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. Eine aufsichtsbehörd-
liche Genehmigung ist nicht erforderlich.
Die vorstehende Satzung tritt am Tag dieser Bekanntmachung in Kraft.
Diese Bekanntmachung tritt an die Stelle der sonst für Satzungen
vorgeschriebenen Veröffentlichung.
Die Satzung wird während der Sprechzeiten im Servicebereich Stadtpla-
nung, Obere Straße 8, Königswinter-Thomasberg, Zimmer 037 zu jeder-
manns Einsicht bereitgehalten. Die Sprechzeiten des Servicebereichs
Stadtplanung sind:

dienstags und donnerstags von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr sowie
donnerstags von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr.

Das Verwaltungsgebäude kann barrierefrei erreicht werden. Zusätzlich
können die Unterlagen im Internet unter www.koenigswinter.de, Rubrik
„Planen und Bauen“, Unterrubrik „Stadtplanung/Bauleitplanung“ unter
dem Menüpunkt „Vorkaufsrechtssatzungen“ eingesehen werden.
HinweiseHinweiseHinweiseHinweiseHinweise
Gemäß § 215 BauGB werden bei Satzungen nach dem Baugesetzbuch
die folgenden Verletzungen von Vorschriften unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung schriftlich gegenüber
der Stadt unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht werden:
1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften.
2. Eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans.

3. Nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs.

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeinde-
ordnung des Landes Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) kann die Ver-
letzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung
gegen Satzungen nach Ablauf von
sechs Monaten seit ihrer Bekannt-
machung nicht mehr geltend ge-
macht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Geneh-

migung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden,

c) der Bürgermeister hat den
Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder

d) der Form- und Verfahrensman-
gel ist gegenüber der Stadt
Königswinter vorher gerügt
und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt.

Königswinter, den 14.07.2025
gez.
Lutz Wagner
Bürgermeister
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Die VHS Siebengebirge macht Zirkus
Akrobat*innen im Alter von 10 bis 15 Jahren gesucht

Manege frei für junge Manege frei für junge Manege frei für junge Manege frei für junge Manege frei für junge TTTTTalentealentealentealentealente

Die Manege wird zum Ort der Fan-
tasie: Erstmals bringt die VHS Sie-
bengebirge gemeinsam mit dem
Verein MuTaThe e.V. und dem

Geschäftsbereich Soziales und
Generationen der Stadt Königs-
winter ein besonderes und kos-
tenloses Ferienprojekt in die Re-

gion. Das Zirkusprojekt lädt Kin-
der und Jugendliche zwischen 10
und 15 Jahren ein, ihre Kreativi-
tät und ihr Können in einer bun-

ten Zirkuswelt zu entdecken.
Kinder und Jugendliche von 10 bis
15 Jahren können in den Sommer-
ferien ihre Talente entdecken -
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bei Luftakrobatik, Bodenturnen,
Tanz oder Musik. In kleinen Grup-
pen werden Szenen entwickelt,
Kostüme gestaltet und unter An-
leitung von Künstlerinnen und
Pädagoginnen eine Zirkusshow
einstudiert, die am Ende der Wo-
che vor Publikum aufgeführt wird.
Die Termine:
• 5. Sommerferienwoche, 11.

bis 15. August 2025 in Kö-
nigswinter-Oberpleis

Ende: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt Königswinter

• 6. Sommerferienwoche, 18.
bis 22. August 2025 in Kö-
nigswinter-Tal

Das Projekt ist kostenfrei und wird
vom Programm „Kultur macht
stark. Bündnisse für Bildung“ des
Bundesministeriums für Bildung
und Forschung (BMBF). gefördert.
Ein Mittagessen ist inklusive. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine
Anmeldung unter kontakt@vhs-
siebengebirge.de möglich.

Deutsches Meisterschaftsrudern in Krefeld
Marc Danne holt für den WSVH die Bronzemedaille
Am Wochenende vom 4. bis 6.
Juli fanden in Krefeld die Deut-
schen Großbootmeisterschaf-

Marc Danne (stehend 4. v. r.) freut sich über die Bronzemedaille.Marc Danne (stehend 4. v. r.) freut sich über die Bronzemedaille.Marc Danne (stehend 4. v. r.) freut sich über die Bronzemedaille.Marc Danne (stehend 4. v. r.) freut sich über die Bronzemedaille.Marc Danne (stehend 4. v. r.) freut sich über die Bronzemedaille.

ten statt. Kurzfristig entschied
sich die Mannschaft, bestehend
aus Moritz Witten (Kölner RV),

Adrian Klingemann (Waginger
RV), Felix Hoffner (RV Hoya) und
Marc Danne (WSVH), in einer

Renngemeinschaft im schweren
Männer-Vierer an den Start zu
gehen.
Trotz der spontanen Meldung
zeigte das neu formierte Team
von Beginn an eine starke Leis-
tung. Im Finale entwickelte sich
ein packendes Kopf-an-Kopf-
Rennen, insbesondere mit dem
gegnerischen Kölner Boot. Mit
hoher Schlagzahl und großem
kämpferischen Einsatz sicher-
ten sich Marc Danne und seine
Mannschaft am Ende den drit-
ten Platz - nur knapp hinter den
Kölnern, die mit einem Luftkas-
ten Vorsprung den zweiten Platz
behaupten konnten.
Angesichts der kurzen Vorbe-
reitungszeit und der schwieri-
gen Wetterverhältnisse war die
Mannschaft mehr als zufrieden
mit dem Ergebnis.
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Faustball-Abzeichen für Ittenbacher Grundschüler
Kinder nehmen erfolgreich an der von der SSG Königswinter organisierten AG teil

Die bei der Faustball-Prüfung er-Die bei der Faustball-Prüfung er-Die bei der Faustball-Prüfung er-Die bei der Faustball-Prüfung er-Die bei der Faustball-Prüfung er-
folgreichen Ittenbacher Grund-folgreichen Ittenbacher Grund-folgreichen Ittenbacher Grund-folgreichen Ittenbacher Grund-folgreichen Ittenbacher Grund-
schüler erhalten Urkunden undschüler erhalten Urkunden undschüler erhalten Urkunden undschüler erhalten Urkunden undschüler erhalten Urkunden und
Medaillen.Medaillen.Medaillen.Medaillen.Medaillen.

AG-Leiter Felix von NaguschewskiAG-Leiter Felix von NaguschewskiAG-Leiter Felix von NaguschewskiAG-Leiter Felix von NaguschewskiAG-Leiter Felix von Naguschewski
mit seinem Vater Thomas.mit seinem Vater Thomas.mit seinem Vater Thomas.mit seinem Vater Thomas.mit seinem Vater Thomas.

Alla, Mara, Noah, Samy,
Martha, Tobias, Finja, Khaled,
Maxim und Shayma sind mäch-
tig stolz. Aus den Händen von
Melanie Gau, der Vorsitzenden
der SSG Königswinter, durften
sie auf dem Schulhof der Itten-
bacher Grundschule das Faust-
b a l l - S c h n u p p e r - A b z e i c h e n
„Flizzy“ entgegennehmen. Die
Medaillen überreichte ihnen ihr
Trainer Felix von Naguschewski.
Die neun- bis elfjährigen Schü-
ler und Schülerinnen der Faust-
ball AG, die eine Kooperation
zwischen dem Sportverein und
der Offenen Ganztagschule
(OGS) in Trägerschaft der El-
terninitiative Villa Kunterbunt
ist, haben erfolgreich die Be-
dingungen für das Abzeichen
erfüllt. Seit Anfang November
2024 findet die AG unter der
Leitung von Felix von Nagu-
schewski statt.
Der 15-Jährige aus Thomasberg
spielt seit seinem achten Le-
bensjahr Faustball. Während er
als Aktiver für den TV Wahl-
scheid antritt und dem Faust-
ball-Kader des Rheinischen Tur-
nerbundes in der Altersklasse
U16/U18 angehört, ist er als

Trainer bei der SSG Königswin-
ter tätig. Sein Vater Thomas von
Naguschewski ist Kadertrainer
der männlichen Jugend.
Der Faustball-Abteilungsleiter
der SSG Königswinter freute
sich bei der Übergabe der Me-
daillen und Urkunden, dass
mehrere Schüler der AG, die
alle das dritte und vierte Schul-
jahr besuchen, inzwischen auch
Vereinsmitglied bei der SSG
Königswinter geworden sind.
Für das Schnupper-Abzeichen
waren fünf Prüfungen mit und
ohne Ball zu absolvieren. „Ihr
habt ganz tolle Leistungen ge-
bracht und die Ziele erreicht
oder überschritten“, sagte er.
Einen besonderen Dank hatte
er auch für den OGS-Leiter Jan
Siebert und sein Team, die die
AG toll unterstützt hätten.
„Wir freuen uns, wenn wir die
AG im nächsten Schuljahr fort-
führen dürfen“, bedankte sich
Siebert seinerseits. Auch von-
seiten der OGS gab es ein Ge-
schenk für Vater und Sohn Na-
guschewski. www.troisdorf.de/stadthalle-events

Zum  

Veranstaltungs-

kalender: www.stadthalle-troisdorf.de

Tickets: 02405 40860

// STUNK  //  
WUNDERLAND
nach Lewis Carroll
von Karin Eppler
Westfälisches  
Landestheater

//  
LIVE!

 
TOUR

Comedy  
at its best!

// 

QUEEN:

 

 
Anniversary

 //  // 

 //  // 

Familienticket: 15 €
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HSG mit neuen Zuständigkeiten in Saison 2025/26
Trainerpositionen der Senioren-Teams - eine enge Verzahnung mit Juniorenbereich, die
sportliche Leitung der HSG mit Aufgabenteilungen und einem engen Draht zum
Stammverein

C-Junioren starten in der Nordrheinliga
Mit perfektem Qualifikations-Turnier hat die HSG Siebengebirge
den Startplatz für 2025/2026 gesichert

(bk) Oberpleis. Während sich die
Handballmannschaften der HSG
Siebengebirge in der Vorberei-
tung auf die Saison 2025/2026
befinden, richtet sich auch das
Team hinter den Teams auf die
neuen Aufgaben aus. Im Führungs-
team der Grün-Blauen werden
Schlüsselfunktionen im Verant-
wortungsbereich für die männli-
che Jugend sowie die Senioren-
Teams neu besetzt. Dadurch wird
die Anschlussförderung zwischen
Junioren- und Seniorenbereich
verbessert und insbesondere bei
den Trainer-Positionen Synergien
genutzt. Die erste Herrenmann-

schaft greift in der Oberliga Mit-
telrhein an und möchte mit Chef-
trainer Lars Degenhardt den
Wiederaufstieg in die Nordrhein-
liga schaffen. Dabei wird er von
Nils Grunwald unterstützt, der als
Co-Trainer zum Team stößt. Er
übernimmt diese Rolle an der Sei-
tenlinie von Dennis Weber, der zur
HSG Rösrath/Forsbach wechselt.
Gleichzeitig kümmert sich Nils
Grunwald als Cheftrainer um die
Verbandsliga-Herren der HSG.
Dadurch wird die Verzahnung zwi-
schen den beiden Herren-Teams
gestärkt. Auch die Verzahnung
zwischen Junioren- und Senioren-

bereich wird bei den Grün-Blauen
weiter verbessert: André Klepping,
bisheriger Trainer der Verbandsli-
ga-Herren und damit bestens ver-
traut mit vielen Spielern, trainiert
nun zusammen mit Chris Schmidt
die männliche A-Jugend der HSG.
Unverändert bleiben Achim Lind-
ner und Markus Krämer für die
Kreisoberliga- bzw. Kreisklasse-
Mannschaft der HSG zuständig.
Für die Sportliche Leitung im Se-
niorenbereich - und damit die
übergreifende Zuständigkeit für
die sportliche Entwicklung und
Personalplanung - sind Thomas
Nüsse und Alexander Dohr ver-

antwortlich. Die beiden ehemali-
gen, langjährigen Leistungsträger
im Trikot der Siebengebirgler über-
nehmen den Posten von Sebasti-
an Hoffmann, der die Geschäfts-
führung beim Stammverein HSG
Siebengebirge e. V. innehat und
gleichzeitig in der Handballab-
teilung als Trainer der männli-
chen B-Jugend aktiv ist. Unver-
ändert ist Nils Grunwald in der
Verantwortung als stellvertreten-
der Abteilungsleiter der HSG -
neben Abteilungsleiter Marcus
Kesper - sowie Sportlicher Leiter
für den Jugendhandball der Sie-
bengebirgler.

(bk) Oberpleis. Die Handball-
Nachwuchsmannschaft der HSG
Siebengebirge hat sich für die
Nordrheinliga qualifiziert und
tritt in der Saison 2025/2026 in
dieser spielstarken Klasse an.
Nach dem Erreichen des 2. Plat-
zes in der Kreisqualifikation ging
es am vergangenen Wochenen-
de für die Grün-Blauen gegen die
Teams des BTB Aachen, HC TV
Rhede, JSG Anrath/Korschen-
broich, HSV Krefeld und den
Meerbuscher HV. Im ersten Spiel
gegen den BTB Aachen kam die
Mannschaft sehr gut ins Turnier.
Über eine konsequente Abwehr-
leistung, ein schnelles Umschalt-
spiel und sichere Torabschlüsse
ging man früh in Führung und
konnte am Ende einen ungefähr-
deten 24:9-Sieg einfahren. Nach
einer längeren Pause stand am
ersten Turniertag noch das Spiel
gegen den HC TV Rhede an. Nach
anfänglichen Schwierigkeiten
fand das Team aus dem Sieben-
gebirge immer besser ins Spiel
und gewann souverän mit 23:10.
Mit 2 von 2 Siegen startete man
in den zweiten Turniertag - der

Gegner: die bis dahin punktglei-
che JSG Anrath/Korschenbroich.
Die Grün-Blauen gingen nach
drei Minuten erstmals in Führung
und es entwickelte sich ein tol-
les C-Jugend-Spiel auf hohem
Niveau, bei dem sich keine Mann-
schaft entscheidend absetzen
konnte. Am Ende gewannen die
Jungs aus dem Siebengebirge
dieses spannende Duell mit 15:12
- die Qualifikation für die Oberli-
ga war damit bereits sicher. Nach
nur einem Spiel Pause wartete
die Heimmannschaft des HSV
Krefeld. Bis zur 9. Minute konn-
ten die Krefelder noch gut mit-
halten, dann nahm der HSG-Ex-
press Fahrt auf und gewann am
Ende deutlich mit 17:10. Der Ein-
zug in die Regionalliga bzw.
Nordrheinliga, und damit die
höchste Spielklasse, war damit
perfekt. Im letzten Spiel des Tur-
niers gegen den Meerbuscher HV
- in dem es sportlich um nichts
mehr ging - bestätigten die Grün-
Blauen noch einmal ihre starke
Deckungsarbeit, spielten schöne
Kombinationen im Angriff und ge-
wannen auch dieses Spiel souve-

rän mit 17:1. Am Ende stehen 5
Siege aus 5 Spielen an zwei auf-
regenden Tagen in Krefeld. Ein
großer Dank geht an den Gast-
geber HSV Krefeld für das toll
organisierte Turnier, an das Trai-
nerteam und an alle mitgereis-

ten Fans für die großartige Un-
terstützung. Für die HSG spiel-
ten und trafen: Nick, Johan und
Leo (Tor); Basti (21/6), Mika (13),
Jona (12), Flo (11/1), Lukey (9), Erik
(5), Henrik (7), David (6), Luke (2),
Michel (3), Karl (4) und Max (3).

Die Handball-Nachwuchsmannschaft der HSG Siebengebirge hat sichDie Handball-Nachwuchsmannschaft der HSG Siebengebirge hat sichDie Handball-Nachwuchsmannschaft der HSG Siebengebirge hat sichDie Handball-Nachwuchsmannschaft der HSG Siebengebirge hat sichDie Handball-Nachwuchsmannschaft der HSG Siebengebirge hat sich
für die Nordrheinliga qualifiziert.für die Nordrheinliga qualifiziert.für die Nordrheinliga qualifiziert.für die Nordrheinliga qualifiziert.für die Nordrheinliga qualifiziert.
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Was Du für uns gewesen, 

das wissen wir allein.  

 

Du wirst unvergessen sein.  

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Hermann Steimel 
16. September 1934            9. Juli 2025 

 

Maria 

Erika und Wolf, Daniel und Vanessa 

Renate und Humberto mit Lisa und Max 

im Namen aller Angehörigen 

Traueranschrift: Familie Steimel 

c/o Bestattungshaus Busse, Königstr. 2a, 53773 Hennef 

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, 

dem 24. Juli 2025, um 11.30 Uhr in der St. Johanneskapelle 

 in Hennef, Abtsgartenstraße. Anschließend ist die 

Urnenbeisetzung in der Steinstraße. Wir bitten darum,  

auf Blumenspenden zu verzichten;  

Trauerbekleidung ist nicht erforderlich. 

Statt Karten 

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18:30 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18:30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Wortgottesdienst
Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
8 Uhr - St. Michael Uth Wortgot-
tedienst
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Wortgottedienst
9:30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
9:45 Uhr - Klosterkirche Heister-

bach Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
+ Kinderkirche
11 Uhr - St. Michael Wortgottes-
dienst
Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
10 Uhr - Seniorenzentrum St. Ka-
tharina Hl. Messe
Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Ndd. Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
8:30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott

Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Wortgot-
tesdienst
18:30 Uhr - St. Laurentius Wort-
gottesdienst
18:30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Remigius Wortgot-
tesdienst
9:45 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Wortgot-
tesdienst
11 Uhr - St. Michael Ndd. Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Weitere Infos unter http://
www.kirche-am-oelberg.de und
www.kirche-koenigswinter.de

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
17:30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18:30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
9:30 Uhr - Rhö Hl. Messe - Samm-
lung für die Tafel
10:30 Uhr - Sel Kinderkirche
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11:30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
17:45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet

18:10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18:30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
18 Uhr - Hon Anbetung
18:30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
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  Statt Karten 

Edeltraud Peters 
 6. Juni 2025 

 

Maria Peters 

mit Familie 

Das Sechswochenamt wird gehalten am Samstag,  

dem 26.7.2025, um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche  

St. Remigius in Hennef-Happerschoß. 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in vielfältiger 

Weise bekundeten und gemeinsam mit uns von unserer 

lieben Verstorbenen Abschied nahmen.  

Hennef, im Juli 2025 

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter
Veranstaltungen
20. Juli20. Juli20. Juli20. Juli20. Juli
11 Uhr - Gottesdienst in Oberkassel (Alte Kirche) mit Prädikantin
Neuhaus

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
11 Uhr - Gottesdienst - Pastor i. E. Dr. Holger Weitenhagen
Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
9:15 Uhr - Krabbelgruppe
14:30 Uhr - Seniorencafé
Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
18:30 Uhr - Ökumenisches Friedensgebet
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Evangelische
Kirchen-
gemeinde
Siebengebirge
Kirchliche
Nachrichten unserer
Gemeinde

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Domay
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
16 Uhr - Aufführung des Ferien-
Musical-Projektes „Zoff auf der
Wiese“ - für kleine und auch gro-
ße Gäste
Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
13:30 Uhr - KreativKreis
Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
10:30 Uhr - Gottesdienst - Prädi-
kant Herberg
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Sonne, Sport und tolle Stimmung
Auf dem Sportwochenende der Sportfreunde Aegidienberg stand neben dem Geschehen
auf dem Kunstrasenplatz die Geselligkeit im Vordergrund

(bk) Aegidienberg. Ein rundum
gelungenes Wochenende liegt hin-
ter den Sportfreunden Aegidien-
berg. Bei strahlendem Sonnen-
schein und Temperaturen bis 30
Grad fanden zahlreiche sportli-
che und gesellige Wettbewerbe
statt - begleitet von Bratwurst,
Currywurst, Fritten und frischem
Kölsch vom Fass.
Das Sportwochenende startete
mit dem beliebten Schockturnier,
bei dem sich 33 Teilnehmende
spannende Duelle lieferten. In ei-
nem packenden Finale konnte sich
Mario Germscheid den ersten
Platz sichern, vor Thomas Krewin-
kel und Peter Weitz.
Parallel dazu traten beim ersten
Walking Football-Turnier fünf
Mannschaften gegeneinander an.
In einem fairen Wettkampf setzte
sich der TuS 05 Oberpleis als Sie-
ger durch.
Der zweite Wettkampftag stand
ganz im Zeichen des traditionel-
len Gerümpelturniers. Neun bunt
zusammengewürfelte Mannschaf-

ten lieferten sich packende Spie-
le. Den Pokal sicherte sich am
Ende der FC Steilhafen, der sich
gegen die starke Konkurrenz
durchsetzten konnte.
Ein weiteres Highlight war die zu-
sätzliche Meterbierwertung der
Teams, begleitet von einer gehö-
rigen Portion Spaß. Der Name
des Gewinners sprach Bände.
Koma Keller sicherte sich hier
mit beeindruckenden 45 Metern
den Sieg.
Am dritten Tag des Sportwochen-
endes stand der Wettkampf der
Ortsvereine im Vordergrund.
Doch zunächst wurde der Tag von
einer Trainingseinheit der jüngs-
ten Fußballer der Sportfreunde
eröffnet. Danach traten im Wett-
bewerb der Ortsvereine gleich
acht Teams aus unseren Ortsver-
einen in einem klassischen Drei-
kampf gegeneinander an. Die Dis-
ziplinen bestanden aus einem Tor-
wandschießen, dem Elfmeter-
schießen und dem treffsicheren
Nageln. Den Sieg holte sich hier

mit enormem Ehrgeiz, gepaart mit
bester Laune, und dies bei strah-
lendem Sonnenschein der Höve-
ler Maiclub knapp vor den alten
Herren. Im anschließenden Turnier
der Aegidienberger Ortsteile du-
ellierten sich fünf Mannschaften.
In einem spannenden Finale setz-
te sich Siefenhoven durch und si-
cherte sich verdient den ersten
Platz.
Die Sportfreunde Aegidienberg
möchten an dieser Stelle bereits
jetzt alle Ortsteile und Ortsver-
eine herzlich dazu einladen, im
kommenden Jahr mit eigenen
Teams mitzumachen. Eine noch
größere Beteiligung würde das
Turnier abwechslungsreicher und
spannender machen. „Wir freu-
en uns auf euch“, so die Sport-
freunde.
Eine besondere Erwähnung ver-
dient der TSV Hemhofen, der mit
einer großen Delegation aus Bay-
ern angereist war und sich mutig
allen Wettbewerben stellte. Ein
großartiges Beispiel für gelebte

Sportfreundschaft. Die Sportfreun-
de Aegidienberg bedanken sich
bei allen Teilnehmern, Besuchern,
Helfern und Sponsoren für ein un-
vergessliches Wochenende. Die
Vorfreude auf das nächste Jahr
ist bereits heute riesig.
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Schritt für Schritt den Umzug planen
Die kompakte zeitliche Checkliste, damit alles reibungslos verläuft

Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die ArmeVorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die ArmeVorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die ArmeVorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die ArmeVorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die Arme
fallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Garyfallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Garyfallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Garyfallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Garyfallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Gary
BurchellBurchellBurchellBurchellBurchell

Einer aktuellen Studie zufolge zie-
hen jedes Jahr etwa 8,5 Millionen
Menschen in Deutschland um -
und damit über 23.000 am Tag.
Wenn man eine neue Wohnung
gefunden hat, ist die Vorfreude
meistens groß: Ein neuer Lebens-
abschnitt beginnt. Vorher steht
jedoch der Umzug an, er erfordert
eine Menge Planung und Organi-
sation, um sicherzustellen, dass
alles reibungslos verläuft. Oft gibt
es zudem einen engen Zeitplan,
um aus einer alten Wohnung aus-
zuziehen und in eine neue einzu-
ziehen. Hier ist im Überblick ein
grober zeitlicher Plan, an dem sich
viele orientieren können:
Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:
alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-
novierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieter
wählenwählenwählenwählenwählen
Erst wenn man den neuen Miet-
vertrag von beiden Parteien un-
terschrieben in der Tasche hat,
sollte man den alten Mietvertrag
kündigen. Mieterinnen und Mie-
ter können in aller Regel mit ei-
ner Kündigungsfrist von drei Mo-
naten kündigen - und zwar unab-
hängig davon, wie lange sie in
der Wohnung wohnen. Die Kündi-
gung sollte bis spätestens zum
dritten Werktag eines Monats er-
folgen, damit dieser noch zur Frist
zählt. Eventuelle Renovierungsar-
beiten - oft in der alten und neu-
en Wohnung - sollten rechtzeitig
eingeplant werden. Bereits vor
dem Umzug kann man auch den
Strom ummelden und
gegebenenfalls den Stromanbie-
ter wechseln. Mit dem Bezug von
Ökostrom etwa lässt sich ein wich-
tiger Beitrag zum Umweltschutz
leisten. Bei LichtBlick
beispielsweise stammt der Öko-
strom komplett aus regenerati-
ven Quellen, die CO2-Emissionen
liegen bei null, mehr Infos gibt es
unter www.lichtblick.de.
Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:
Umzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleiten
Spätestens vier Wochen vor dem
Umzug geht es an die konkrete
Planung des „großen Tages“: Das
Umzugsunternehmen muss beauf-
tragt werden - oder man schafft
es, genügend Helferinnen und
Helfer aus dem Familien-, Freun-
des- oder Bekanntenkreis zu or-

ganisieren. Damit der Umzug rei-
bungslos vonstattengeht, sind
ausreichend Umzugskartons und
Verpackungsmaterial zu beschaf-
fen.
Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei WWWWWochen vor demochen vor demochen vor demochen vor demochen vor dem
Umzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete Umzugsplanung
Der zeitliche Aufwand für die Vor-
bereitung des Umzugs darf nicht
unterschätzt werden. Umzugskis-
ten sind zu packen und mit vorge-
sehenem Zimmer zu beschriften.
Möbel müssen abgebaut und die
Renovierungsarbeiten in beiden
Wohnungen abgeschlossen wer-
den. Gegebenenfalls sind Schil-
der für Halteverbotszonen zu or-
ganisieren und rechtzeitig aufzu-
stellen.
Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-
ten und ten und ten und ten und ten und VVVVVersicherungenersicherungenersicherungenersicherungenersicherungen
Innerhalb von 14 Tagen nach dem
Umzug muss man sich beim zu-
ständigen Einwohnermeldeamt
an- beziehungsweise ummelden,
ansonsten droht ein Ordnungs-
geld. Die neue Adresse sollte zeit-
nah auch den jeweiligen Versi-
cherungsunternehmen mitgeteilt
werden. (DJD)
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Deutschlands beliebteste Freibäder
AGGUA auf Platz 8 in NRW - und Platz 1 im Rhein-Sieg-Kreis
Das AGGUA TROISDORF zählt zu
den beliebtesten Freibädern
Deutschlands. Im aktuellen Frei-
bad-Ranking des TUI Reiseblogs
belegt das Troisdorfer Erlebnis-
bad Platz 39 von über 1.400 aus-
gewerteten Freibädern - in Nord-
rhein-Westfalen Platz 8, im Rhein-
Sieg-Kreis ist das AGGUA sogar
Spitzenreiter. Vergleichen
miteinander wurden die Bade-
stätten aus ganz Deutschland an-
hand von Google-Bewertungen.
Um in die finale Auswertung zu
kommen, musste das jeweilige
Freibad zum Zeitpunkt der Erhe-
bung (22. bis 26. März) mehr als
100 Fünf-Sterne-Bewertungen
aufwiesen.
Für jeden etwas dabeiFür jeden etwas dabeiFür jeden etwas dabeiFür jeden etwas dabeiFür jeden etwas dabei
Verschiedene Schwimmbecken für
Sport und Freizeit, darunter ein
Sportbecken, ein bis zu 7,5 Meter
hoher Sprungturm mit Sprungbe-
cken ein Nichtschwimmerbecken
mit Breitrutsche sowie ein Kin-

der-Planschbecken mit Sonnense-
gel, dazu großzügige Liegewie-
sen, ein Kinderspielplatz und
schattige Plätze in der Naturland-
schaft der Aggerauen - das AG-
GUA-Freibad verbindet naturna-
hes Badevergnügen mit hohem
Freizeitwert. In den Google-Re-

zensionen und anderen Bewer-
tungsportalen wird dementspre-
chend immer wieder die vielfälti-
ge, familienfreundliche Wasser-
landschaft sowie die Attraktivität
der gepflegten Außenanlage mit
Naturblick positiv hervorgehoben.
Nicht nur die Ausstattung über-

zeugt: Mit regelmäßig stattfinden-
den Familientagen, Kinderaktio-
nen und Sommer-Highlights lockt
das AGGUA zusätzlich zahlreiche
Besucher an.
KKKKKurze urze urze urze urze WWWWWegeegeegeegeege,,,,, viel Erholung viel Erholung viel Erholung viel Erholung viel Erholung
Urlaub im eigenen Land zu ma-
chen, bleibt für viele Deutsche
auch 2025 sehr attraktiv. Zu die-
sem Ergebnis kommt die jährli-
che Tourismusanalyse der Stiftung
für Zukunftsfragen und nennt als
Grund die Kombination aus guter
Erreichbarkeit, landschaftlicher
Vielfalt und einem breiten Spek-
trum an Freizeit- und Erholungs-
möglichkeiten. Dazu gehören auch
Freibäder - als klimafreundliche
und erschwingliche Auszeit direkt
vor der Haustür. Daniela Simon,
Geschäftsführerin des AGGUA
TROISDORF, bestätigt diesen
Trend: „Viele Familien und Erho-
lungssuchende suchen nach un-
komplizierten Naherholungsorten
- und finden bei uns genau das:
Urlaub vom Alltag mit kurzen We-
gen, dafür mit viel Entspannung,
Bewegung und Gemeinschaft.“
Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTickickickickicket - doppelt genießenet - doppelt genießenet - doppelt genießenet - doppelt genießenet - doppelt genießen
Ein weiterer Vorteil für Besucher:
Die Kombiticket-Variante bietet
einen echten Mehrwert, denn da-
mit können neben dem Freibad
auch alle Innenattraktionen des
AGGUA - wie das Erlebnisbecken
und das Kinderparadies - genutzt
werden. Ideal für wechselhaftes
Wetter und ein rundum gelunge-
nes Badevergnügen im AGGUA,
das für hohe Gästezufriedenheit,
moderne Ausstattung und ein viel-
seitiges Angebot für Jung und Alt
steht.
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli

Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Montag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. Juli
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
Rheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-Apotheke
Mainzer Straße 45, 53179 Bonn, 0228/340435

Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstraße 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Alle Angaben sind ohne Gewähr

be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
t e i l h a b e b e r a t u n g - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Tierärztlicher Ringnotdienst
Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. Juli 2025Samstag, 26. Juli 2025Samstag, 26. Juli 2025Samstag, 26. Juli 2025Samstag, 26. Juli 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.07.2025 um 10 Uhr22.07.2025 um 10 Uhr22.07.2025 um 10 Uhr22.07.2025 um 10 Uhr22.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ilona kauftIlona kauftIlona kauftIlona kauftIlona kauft
Pelze, Lederwaren, Taschen, Schreib-
u. Nähmaschine, Abendgarderobe,
Porzellan, Zinn, Krüge, Puppen, Ölge-
mälde, Trachten, Schmuck, Uhren,
Modeschmuck, Silber, Zahngold, Be-
steck, Militärische usw. Bernstein-
ketten, seriöse Kaufabwicklung, TEL
015787151734  

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Hörgeräte, Rollator, Pelze, Leder, Ta-
schen, Zinn, Näh- und Schreibmaschi-
nen, Porzellan, Teppiche, Münzen,
Gemälde, Geigen, Armband-, und Ta-
schenuhren, Zahngold, Militaria.
Fr.Schwarz:  0163 2414868

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34
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Jugendberufshilfe der
Stadt Bad Honnef begleitet
Schüler:innen auf dem Weg
in die Zukunft
Abschlussfeier 2025 an der Drachenfelsschule

Lossprechung im Hotel- und Gastgewerbe am 9. Juli
114 neue Fachkräfte starten durch - feierliche Übergabe der IHK-Prüfungszeugnisse

Einige der 170 anwesenden Gästen zur LossprechungEinige der 170 anwesenden Gästen zur LossprechungEinige der 170 anwesenden Gästen zur LossprechungEinige der 170 anwesenden Gästen zur LossprechungEinige der 170 anwesenden Gästen zur Lossprechung

Das Hotel- und Gastgewerbe in
Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis fei-
erte am 9. Juli die Lossprechung
von 114 erfolgreichen Absolvent-
innen und Absolventen,
die ihre Abschlussprüfungen vor
der Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Bonn/Rhein-Sieg be-
standen haben. Die feierliche Ver-
anstaltung fand im Parkrestaurant
Rheinaue in Bonn statt und würdig-
te die Leistungen der neuen Fach-
kräfte in festlicher Atmosphäre.
Die Ergebnisse im Überblick:Die Ergebnisse im Überblick:Die Ergebnisse im Überblick:Die Ergebnisse im Überblick:Die Ergebnisse im Überblick:
Hotelfachmann/-frHotelfachmann/-frHotelfachmann/-frHotelfachmann/-frHotelfachmann/-frau:au:au:au:au: 41 Absol-
venten
KKKKKoch/Köchin:och/Köchin:och/Köchin:och/Köchin:och/Köchin: 26 Absolventen
Restaurantfachmann/-frau:Restaurantfachmann/-frau:Restaurantfachmann/-frau:Restaurantfachmann/-frau:Restaurantfachmann/-frau: 11
Absolventen
Fachmann/-frau für Systemgas-Fachmann/-frau für Systemgas-Fachmann/-frau für Systemgas-Fachmann/-frau für Systemgas-Fachmann/-frau für Systemgas-
tronomie:tronomie:tronomie:tronomie:tronomie: 9 Absolventen
Fachkraft für Gastronomie:Fachkraft für Gastronomie:Fachkraft für Gastronomie:Fachkraft für Gastronomie:Fachkraft für Gastronomie: 20
Absolventen
FFFFFachkrachkrachkrachkrachkraft Küche:aft Küche:aft Küche:aft Küche:aft Küche: 7 Absolventen

Dirk Dötsch, Vorstandsvorsitzen-
der der Hotel- und Gaststättenin-
nung Bonn und Rhein-Sieg-Kreis,
zeigte sich erfreut über die starke
Leistung der Nachwuchskräfte:
„Gute Fachkräfte werden im Ho-
tel- und Gastgewerbe immer ge-
sucht. Die jungen Leute haben ei-
nen sicheren und sehr abwechs-
lungsreichen Arbeitsplatz für die
Zukunft. Jetzt gilt es, nach der
erfolgreich bestandenen Ausbil-
dung, die Gelegenheit zu nutzen,
um Erfahrungen in der ganzen Welt
zu sammeln. Aber sie sollen das
Wiederkommen nicht vergessen -
Deutschland braucht auch seine
Fachkräfte!“
Die Hotel- und Gaststätteninnung
Bonn/Rhein-Sieg gratuliert allen
Absolventinnen und Absolventen
herzlich und wünscht ihnen für ih-
ren weiteren Berufsweg viel Er-
folg und Freude.

Am 3. Juli fand an der Drachen-
felsschule in Königswinter die fei-
erliche Abschlussfeier der diesjäh-
rigen Schulabgänger:innen statt.
In festlichem Rahmen wurden die
Abschlusszeugnisse überreicht,
Bilder aus der gemeinsamen
Schulzeit gezeigt und viele per-
sönliche Erinnerungen geteilt.
Eine besondere Ansprache hielt
die Vorsitzende des Jugendhilfe-
ausschusses der Stadt Bad Hon-
nef, Dr. Gabriele Clooth-Hoffmeis-
ter. In Vertretung für den Bürger-
meister und Ersten Beigeordne-
ten der Stadt Bad Honnef gab sie
den Jugendlichen ihre Anerken-
nung und besten Wünsche mit auf
den Weg. Auch die Jugendberufs-
hilfe der Stadt Bad Honnef, ver-
treten durch Busè Özarslan, war
bei der Feier anwesend. Obwohl
die Schule in Königswinter liegt,
begleitet sie Bad Honnefer
Schüler:innen an der Drachenfels-

schule regelmäßig im Übergang
von der Schule in den Beruf. Die
Jugendlichen erhalten dort einmal
wöchentlich individuelle Bera-
tung, gezielte Praktikumsvermitt-
lung sowie interessenorientierte
Erstellung von Bewerbungsunter-
lagen - ein Angebot, das von vie-
len geschätzt wird.
Die Jugendberufshilfe ist Bestand-
teil des Kinder- und Jugendför-
derplans 2022-2026 der Stadt Bad
Honnef, der die strategische Grund-
lage für vielfältige Unterstützungs-
angebote im Bereich der Jugend-
förderung bildet. Jugendberufshil-
fe hat das Ziel, junge Menschen im
Übergang zwischen Schule und
Beruf systematisch zu begleiten
und ihnen durch frühzeitige Orien-
tierung nachhaltige Perspektiven
zu eröffnen. Die Veranstaltung war
geprägt von Wertschätzung, Stolz
und Vorfreude auf die Zukunft der
jungen Absolvent:innen.
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VerAplus:
Fachleute im Ruhestand unterstützen Auszubildende
Erfahrungsaustausch in Köln
Köln/Bonn. VerAplus, ein Mento-
ringprogramm des Senior Expert
Service (SES) zur Verbesserung von
Ausbildungserfolgen, stand im Mit-
telpunkt eines Erfahrungsaus-
tauschs in der Industrie- und Han-

delskammer (IHK) zu Köln. An dem
Treffen am 16. Juli nahmen 35 Ver-
Aplus-Mentorinnen und -Mento-
ren teil. Ebenfalls anwesend wa-
ren Vertreterinnen und Vertreter
der IHK zu Köln, der Handwerks-

kammer (HWK) zu Köln, der Agen-
tur für Arbeit Köln und von Jama
Nyeta e.V.
VerAplus ist ein bundesweites
Mentoringangebot für junge Men-
schen in Ausbildung und Berufs-

vorbereitung. In der Region Köln
engagieren sich derzeit 218 eh-
renamtliche Fachleute im Ruhe-
stand für das Programm. Weitere
Unterstützerinnen und Unterstüt-
zer werden ständig gesucht.
„Wir erhalten viele Anfragen von
Auszubildenden. Deshalb suchen
wir in ganz Deutschland dringend
neue ehrenamtliche Mitstreiter-
innen und Mitstreiter“, sagte Ver-
Aplus-Koordinatorin Tina Schubert.
Wer sich für diese Aufgabe interes-
siert, sollte Berufs- und Lebenser-
fahrung mitbringen und im Ruhe-
stand sein. Eine weitere Vorausset-
zung ist die Registrierung als
Expert*in beim SES sowie die Teil-
nahme an einer zweitägigen VerA-
plus-Schulung. Beides ist kostenlos.
Treffen wie das in Köln finden
mehrmals im Jahr in vielen Regio-
nen Deutschlands statt. Diskutiert
werden beispielsweise der richti-
ge Umgang mit Lernschwierigkei-
ten, Konflikten in der Berufsschu-
le, im Ausbildungsbetrieb oder im
privaten Umfeld der Mentees.
Azubis und Bald-Azubis zu stärken
- das ist seit mehr als 15 Jahren
das Ziel von VerAplus. Das kosten-
freie Mentoringprogramm steht
allen offen, die bei ihren ersten
Schritten in Richtung Beruf auf
Schwierigkeiten stoßen.
Seit Ende 2008 haben über 25.000
junge Menschen eine Ausbildungs-
begleitung in Anspruch genommen
- die große Mehrheit mit Erfolg.
Der Senior Expert Service (SES) ist
die größte deutsche Ehrenamtsor-
ganisation für Fach- und Führungs-
kräfte im Ruhestand oder in einer
beruflichen Auszeit (Weltdienst
30+). Seit 1983 gibt die Bonner
Organisation weltweit Hilfe zur
Selbsthilfe. In Deutschland unter-
stützt der SES insbesondere junge
Menschen in Schule und Ausbildung.
Partner des SES bei VerAplus sind
der Bundesverband der Freien Be-
rufe (BFB), die Deutsche Industrie-
und Handelskammer (DIHK) und
der Zentralverband des Deut-
schen Handwerks (ZDH). Das Pro-
jekt wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) im Rahmen der In-
itiative Bildungsketten.
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Zuhause auf Zeit
Als Gastfamilie Austauschschüler/innen aufnehmen
Gemeinsames Abendessen und
gemütliches Beisammensein: Je-
des Jahr freuen sich Jugendliche
aus der ganzen Welt darauf, einen
Schulbesuch in Deutschland zu
machen und den Alltag bei einer
Familie zu erleben. Die Gastfami-
lien schenken ihnen ein Zuhause
auf Zeit.
Die Erfahrung zeigt: Einen inter-
nationalen Gast in die eigene Fa-
milie aufzunehmen, ist ein Erleb-
nis, das bereichert und verbindet
- seien es ein paar Wochen, drei
Monate oder ein ganzes Schuljahr!
Nicht nur die internationalen Ju-
gendlichen zwischen 14 und 18 Jah-
ren gewinnen durch die Begeg-
nung unvergessliche Eindrücke.
Auch die Gastfamilien erleben in-
spirierende Momente und können
aktiv zum interkulturellen Aus-
tausch in Deutschland beitragen.
Experiment e.V., Deutschlands äl-
teste gemeinnützige Austausch-
organisation, vermittelt schon lan-
ge Gastkinder in ihre Familien auf
Zeit. Seit über 90 Jahren werden
weltweite Programme wie Schü-
leraustausche oder Ferienpro-
gramme organisiert. Bei all die-
sen Programmen sind die Gastfa-
milien das Herzstück. Ob im Aus-
land oder in Deutschland: Durch
die Offenheit, die eigenen Türen
zu öffnen, werden Austauschträu-
me wahr! Und es entsteht ein
neues Zuhause fernab der Hei-
mat, das in Erinnerung bleibt.
Bevor sie ein Gastkind bei sich
aufnehmen, machen sich viele Fa-
milien Gedanken. Kann man wirk-
lich eine fremde Person in den
Kreis der Familie aufnehmen?
Wird sie sich wohlfühlen? Wie
kann man Probleme ansprechen?
Viele Gastfamilien berichten je-
doch, dass diese Bedenken rasch

verflogen sind. Denn die Verbin-
dung und Zuneigung zum Gast-
kind entstehen oft schon nach
kürzester Zeit - ehe man sich ver-
sieht, fühlt es sich wie ein eige-
nes Kind an. Die Organisation
betreut die Familien bei Fragen
und stellt zudem eine ehrenamt-

liche Ansprechperson aus der
Region bereit.
Das Besondere: Mit Experiment
können fast alle Gastfamilie wer-
den! Egal ob auf dem Land oder in
der Stadt, ob alt oder jung, ob
Klein- oder Großfamilie. Entschei-
dend ist die Freude an Vielfalt und

an kulturellem Austausch. Und der
Wille, Zeit mit dem Gastkind zu
verbringen und ihm zu zeigen, wie
das Leben in Deutschland aus-
sieht. Interessierte Familien fin-
den unter www.experiment-ev.de/
gastfamilie-werden ausführliche-
re Informationen. (akz-o)
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www.immobilien-kittlaus.de
53721 Siegburg, Bahnhofstraße 12, Telefon: 02241-127320 

Seit Generationen in Ihrer Region verwurzelt

WIR SUCHEN...  

     Ein- oder Mehrfamilienhaus in Bad Honnef  

     und Umgebung für nette Kunden.    

        Ihre Vorteile:

 Bereits bonitätsgeprüfte Kunden: Unsere Interessenten sind             

 

 
 

 
        Kontaktieren Sie uns für eine kostenlose und unverbindliche  
        Bewertung Ihrer Immobilie.


